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INFORMATIONSMITTEILUNG
über das Plenum des Zentralkomitees

der Kommunistischen Partei Kasachstans
Am 24. Dezember 1973 fand das fällige VIII. 

Plenum des Zentralkomitees der Kommunisti­
schen Partei Kasachstans statt.

Das Plenum erörterte die Ergebnisse des De­
zemberplenums (1973) des ZK der KPdSU und 
die Aufgaben der Parteiorganisation der Republik.

Mit einer großen Rede trat auf dem Plenum das 
Mitglied des Politbüros des ZK der KPdSU, Erster 
Sekretär des ZK der Kommunistischen Partei Ka­
sachstans, Genosse D. A. Kunajew, auf.

Zu der Frage, die auf dem Plenum erörtert wur­
de, traten auf: N. J. Krutschina — Erster Sekretär 
des Zelinograder Gebietsparteikomitees, W. K. 
Akulinzew — Erster Sekretär des Kagarandaer

Gebietsparteikomitees, A. G. Ramasanow — Er­
ster Sekretär des Tschimkenter Gebietsparteikomi­
tees, A. M. Borodin — Erster Sekretär des Kusta- 
naier Gebietsparteikomitees, S. Kussainow — Er­
ster Sekretär des Turgaier Gebietsparteikomitees, 
A. Alybajew — Erster Sekretär des Gebietspartei 
Komitees Taldy-Kurgan. A. G. Korkin — Mini­
ster für den Bau von Schwerindustriebetrieben, 
A. K. Protosanow — Erster Sekretär des Ostka- 
sachstaner Gebietsparteikpmitees, S. Mukaschew 
— Erster Sekretär des Gebietsparteikomitees Gur­
jew. A. L. Tschcrednikow — Abteufer des Berg­
werks „Molodjoshny“ aus dem Kombinat „Karn­
tau“, Gebiet Dshambul, M. Unisjanow — Erster

Sekretär des Ajaguser Rayonparteikomitees, Ge­
biet Semipalatinsk, W. G. Ibragimow — Minister 
für Leichtindustrie, M. A. Bitny — Direktor des 
Alma-Ataer Betriebs für Schwermaschinenbau, 
Sh. A. Tankibajew — Leiter der Hauptverwaltung 
beim Ministerrat der Kasachischen SSR für mate­
riell-technische Versorgung. K. S. Losjew — Er­
ster Sekretär des Dsheskasganer Gebietspartei­
komitees, T. Aschimbajew — Erster Sekretär 
des Gebietsparteikomitees Mangyschlak.

Das Plenum des ZK der KP Kasachstans nahm 
einen entsprechenden Beschluß an.

Damit beendete das Plenum des ZK der Kom­
munistischen Partei Kasachstans seine Arbeit.

Beschluß des VIII. Plenums des Zentralkomitees

der Kommunistischen Partei Kasachstans
ü ■

Uber die Ergebnisse des Dezemberplenums (1973) 
des ZK der KPdSU und die Aufgaben 
der Parteiorganisation der Republik

der 
Ka-

Nach Erörterung der Arbeitser­
gebnisse des Dezemberplenums 
(1973) des ZK der KPdSU und 
der Aufgaben der Parteiorganisa­
tionen der Republik beschließt das 
Plenum des ZK der KP Kasach­
stans:

1. Der Beschluß des Dezember­
plenums (1973) des ZK der 
KPdSU ist als Richtlinie zur Er­
füllung zu nehmen.

Die Tätigkeit des Politbüros des 
ZK der KPdSU in Realisierung 
der Beschlüsse des XXIV. Partei­
tags auf dem Gebiet der Innen- 
und Außenpolitik, die Thesen und 
Schlußfolgerungen, die in der Re­
de des Generalsekretärs des ZK 
der KPdSU, Genossen L. I. Bresh­
new, auf dem Plenum des ZK der 
KPdSU dargclegt wurden, sind 
voll und ganz zu billigen.

Das Plenum des ZK 
Kommunistischen Partei 
sachstans hebt einmütig hervor, 
daß die vielseitige Tätigkeit unse­
rer Partei und des Sowjetstaates 
in Realisierung des vom XXIV. 
Parteitag der KPdSU aufgezeich­
neten Friedensprogramms bei der 
ganzen fortschrittlichen Mensch­
heit Anerkennung und Unterstüt­
zung findet Die Werktätigen Ka­
sachstans unterstützen aufs 
wärmste die aktive, zielstrebige 
Tätigkeit des Zentralkomitees der 
KPdSU, des Politbüros des ZK 
und die persönliche Tätigkeit des 
Genossen L. I. Breshnew, die auf 
die Gewährleistung günstiger 
Bedingungen für den Aufbau des 
Kommunismus, auf die Festigung 
des Friedens, auf die Verteidigung 
der Freiheit und Unabhängigkeit 
der Völker abgezielt ist

Das Plenum des ZK betont mit 
Genugtuung, daß unter Führung 
der Partei das dritte, entscheiden­
de Jahr des neunten Planjahr­
fünfts durch vortreffliche Erfolge 
des Sowjetvolkes im kommunisti­
schen Aufbau, in Realisi^ung der 
Leninschen Generallinie der Kom­
munistischen Partei der Sowjet­
union zur Weiterentwicklung al­
ler Zweige der Volkswirtschaft, 
zur Festigung der Wirtschafts- 
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und Verteidigungsmacht 
Sowjetstaates, zur Hebung 
materiellen Wohlstandes 
Werktätigen gekennzeichnet ist.

2. Das Plenum des ZK der KP 
Kasachstans mißt besonders gro­
ße Bedeutung dem Beschluß des 
ZK der KPdSU darübei bei, daß 
die Erfüllung und Überbietung 
des Plans für das Jahr 1974 von 
ausschlaggebender Bedeutung für 
die erfolgreiche Erfüllung des 
gesamten Fünfjahrplans sein und 
Bedingungen für ein weiteres 
Wachstum des ökonomischen Po­
tentials des Landes, für die He­
bung des materiellen Wohlstandes 
und des kulturellen Niveaus des 
Volkes schaffen wird.

3. Der vom Ministerrat der Re­
publik vorgelegtc Entwurf des 
Staatsplans für d' -----Staatsplans für die Entwicklung 
der Volkswirtschaft der Kasachi­
schen SSR im Jahre 1974 und der 
Staatshaushalt der Kasachischen 
SSR für das Jahr 1974 sind in

den Grundsätzen zu billigen und Auflagen sind zu heben, bie wei- 
der Tagung des Obersten Sowjets tere Vergrößerung der Volumen 
der Kasachischen SSR zur Er- ' » j„—u
örtefung zu unterbreiten.

Als erstrangige Aufgabe der 
Partei-, Sowjet-, Gewerkschafts­
und Komsomolorganisationen, der 
Ministerien. Ämter, der Leiter von 
Betrieben. Sowchosen und Kolcho­
sen ist zu betrachten, die weitere 
Verstärkung der organisatorischen 
und politischen Arbeit zur Mobi­
lisierung der Kommunisten und 
aller Werktätigen für die erfolg­
reiche Erfüllung und Überbie­
tung des Staatsplans und der 
sozialistischen Verpflichtungen für 
das Jahr 1974 im Lichte der An­
forderungen des Dczemberplenums 
(1973) des ZK der KPdSU, wo­
bei man sich von den Anweisun­
gen des Generalsekretärs des ZK 
der KPdSU, Genossen L. I. Bresh­
new, auf dem Dezembcrplenum 
des ZK der KPdSU und in seiner 
Rede in der Festsitzung in Alma- 
Ata anläßlich der Überreichung des 
Ordens der Völkerfreundschalt an 
die Kasachische SSR und in der 
Versammlung des Partei- und 
Wirtschaftsaktivs der Republik 
leiten lassen soll. Die Bemühun­
gen der Kollektive von Betrieben. 
Bauvorhaben, Kolchosen und 
Sowchosen sind auf die Fortset­
zung der Arbeitswacht des drit­
ten, entscheidenden Planjahrs, auf 
die Übernahme von angespannten 
Gegenplänen für das Jahr 1974, 
auf eine noch weitgehendere Ent­
wicklung des sozialistischen Wett­
bewerbs um die vorfristige Erfül­
lung des Fünfjahrplans zu kon­
zentrieren.

4. Die Parteiorganisationen ha­
ben eine weitgehende Arbeit zu ent­
falten zur Erläuterung und Propa­
gierung der Ergebnisse des Dezem- 
bcrplenums (1973) des ZK der 
KPdSU und der Aufgaben, die 
aus den Plänen für das Jahr 1974, 
aus der vielseitigen und zielstrebi­
gen Tätigkeit des ZK der KPdSU, 
des Politbüros des ZK und der 
persönlichen Tätigkeit des Genos­
sen L. I. Breshnew resultieren, die 
auf die erfolgreiche Verwirklichung 
der Beschlüsse des XXIV. Partei­
tags der KPdSU, auf die Gewähr­
leistung günstiger Bedingungen 
für den Aufbau des Kommunis­
mus, auf die Festigung des Frie­
dens, auf die Verteidigung der 
Freiheit und Unabhängigkeit der 
Völker abgezielt ist.

5. Die Gebiets-, Stadt* und 
Rayonparteikomitecs, die Grundpnr- 
teiorganisationen, die Ministerien 
und Ämter werden verpflichtet, die 
Partei- und Staatsdisziplin in al­
len Gliedern der Produktion und 
Verwaltung höchstmöglich' zu fe­
stigen, jedem Leiter und den un­
mittelbaren Ausführenden das Ge­
fühl hoher Diszipliniertheit und per­
sönlicher Verantwortung für die 
Erfüllung der Direktiven der Par­
tei und Regierung und seiner 
Pflichten anzuerziehen. Die Ansprü­
che an die Kader für die strenge ■ 
Wahrung der Staatsinteressen und 
für bedingungslose Erfüllung der 
volkswirtschaftlichen Pläne und

der Industrieproduktion muß durch 
.die Beschleunigung des wissen­
schaftlich-technischen Fortschritts, 
die Komplexmechanisierung und 
Automatisierung, die maximale In­
tensivierung der technologischen 
Prozesse, durch die ständige Stei­
gerung des Tempos der Arbeitspro­
duktivität gewährleistet werden. 
Zu verstärken ist die Aufmerksam­
keit zur Rekonstruktion funktionie­
render Betriebe und zur Moderni­
sierung der Ausrüstungen. Es gilt, 
wirksame Maßnahmen zur schnell­
sten Meisterung der neucingesetz- 
ten und zur besseren Nutzung der 
funktionierenden Kapazitäten, zur 
Erhöhung der Grundfondsquote 
und zur Beseitigung der Arbeits­
zeitverluste zu verwirklichen.

Die weitere Erhöhung des tech­
nischen Niveaus und der Qualität 
der Erzeugnisse ist sichcrzustcllen, 
das Regime der strengsten Spar­
samkeit beharrlich zu verwirkli­
chen, die Hebung der Komplexi­
tät der Nutzung von Rohstoff und 
materiellen Ressourcen, die Aus­
merzung der Verluste durch Aus­
schuß und ,unproduktive Aufwen­
dungen anzustreben.

In Übereinstimmung mit den Di­
rektiven des XXIV. Parteitags der 
KPdSU ist die organisatorische 
Arbeit zur beschleunigten Entwick­
lung der NE-Metallurgie und des 
Eisenhüttenwesens, der Erdölför- 
derungs-, Kohle- und Chemieindu­
strie, der Elektroenergetik und des 
Maschinenbaus, der Industriezwei­
ge. die Massenbedarfsgüter erzeu­
gen, weitgehender zu entfalten.

Das Plenum des ZK der KP Ka­
sachstans stellt die Aufgabe:

in der Energetik die Erzeugung 
von Elektroenergie auf 47.3 Mil­
liarden Kilowattstunden zu brin­
gen; eine störungsfreie Versorgung 
aller Zweige der Volkswirtschaft 
mit Elektro- und Wärmeenergie zu 
gewährleisten; eine stabile, zuver­
lässige und wirtschaftliche Arbeit 
aller Energiebetriebe in die Wege 
zu leiten; eine weitere Zentralisie­
rung der Wärmeversorgung von 
Städten und Arbeitersiedlungen zu 
verwirklichen: die Arbeit zum An­
schluß von Sowchosen und Kol­
chosen ans staatliche Stromnetz zu 
verstärken;

in der Kohlcnindustrie die Koh­
leförderung im Jahre 1974 auf 86 
Millionen Tonnen, darunter im Ta­
gebauverfahren -- auf 45 Millio­
nen Tonnen zu vergrößern; das 
Tempo der Rekonstruktion, Moder­
nisierung und der technischen Um­
rüstung der funktionierenden 
Schachts und Tagebaue zu be­
schleunigen; das Niveau der Koh- 
leförderung unter Tage mit dem 
Einsatz von Schmalschnittechnik 
auf 94 Prozent und mit dem Ein­
satz von Schaufelradbaggern in 
der Lagerstätte Ekibastus — auf 
75 Prozent zu bringen;

in der Erdöl- und Gasindustrie 
die Erdölförderung im Jahre 1974 
auf 21,8 Millionen Tonnen, die Gas­
gewinnung — aul 5,3 Milliarden 
Kubikmeter zu bringen; Maßnah­

Vorräten vor allem an Erdöl, Gas, 
Kupfer, Blei, Zink, Nichterzrohstof­
fen und anderen nutzbaren. Mine­
ralien. in erster Linie in den funk­
tionierenden Industrierayoris zu 
konzentrieren, die Schürfung und 
die Wertschätzung der neuen Vor­
räte an Grundwasscr für den Be­
darf der Industrie und der Land­
wirtschaft zu beschleunigen;

ein vorrangiges Entwicklungs­
tempo der Leicht- und Nahrungs- 
mittclindustriezweige zu gewähr­
leisten; konkrete Maßnahmen zur 
rapiden Verbesserung der Güte und 
zur Erweiterung des Sortiments der 
Erzeugnisse, zur Verbesserung ih­
rer. Gebrauchseigenschaften, zur 
Vergrößerung des Ausstoßes von 
verpackten Erzeugnissen mit einer 
gediegenen Außenausstattung zu 
erarbeiten und zu verwirklichen; 
Erzeugnisse gesteigerter Nachfra­
ge in die Produktion operativer 
cinzuführen, eine bedeutende Ver­
größerung des Ausstoßes von Er­
zeugnissen mit dem Staatlichen 
Gütezeichen zu erreichen.

6. Die Ministerien und Ämter, 
die Partei- und Sowjetorgane müs­
sen eine rhythmische Erfüllung der 
Pläne in der Beförderung von 
volkswirtschaftlichen Gütern und 
überplanmäßiger Produktion durch 
alle Transportarten sichern, wobei 
ein besonderes Augenmerk auf die 
Steigerung der Effektivität der 
Auslastung von Verkehrsmitteln, 
auf die Verbesserung der Betreu­
ung der Fahrgäste und auf die 
verstärkte Bekämpfung der Hava­
rien auf dem Transport zu richten 
ist.

Das Ministerium für Autostraßen 
der Kasachischen SSR, die Voll- 
zugskomiteesi der Gebiets-. Stadt- 
und Rayonsowjets der Werktäti­
gendeputierten haben Maßnahmen 
zur Hebung des Wirkungsgrads 
der Verwertung von Mitteln zu er­
greifen. die für den Straßenbau be- 
reitgcstellt werden, die Instand­
setzung und -haltung von Auto­
straßen zu verbessern.

Das Ministerium für Fernmelde­
wesen der Kasachischen SSR und 
die Vollzugskomitees der Sowjets - 
der Werktätigendeputierten müs­
sen eine weitere Vervollkommnung 
und Entwicklung der Verbindungs­
mittel. des Fernsehens und des 
Rundfunks gewährleisten.

7. Die Gebiets-, §tadt- und Ray-
- onkomitees der KP Kasachstans, 

die Vollzugskomitees der örtlichen 
Sowjets, die Ministerien und Äm­
ter, die Leiter ■von Organisationen 
und Betrieben müssen ständig die 
Leitung des Investbaus vervoll­
kommnen, den Wirkungsgrad der 
Investitionen heben, um die Ver- 

, kürzung der Termine bei der Er­
richtung von Objekten aktiver rin­
gen, einen entschiedenen Kampl

men zur Vervollkommnung der 
Technologie des Erdölbergbaus, zur 
Einführung von Methoden des 
Schnellbohrens, zur größtmögli­
chen Intensivierung des Förde­
rungsfonds der Bohrungen zu ver­
wirklichen; eine termingemäße In- 
nutzungnahme der Erdölförderungs­
kapazitäten in den Lagerstäticn 
Mangyschlak und Ural-Emba zu 
gewährleisten, die Entwicklung 
und Meisterung der ersten Baufol­
ge des Kasachischen Gasverarbei­
tungswerks abzuschlicßën;

im Eisenhüttenwesen die Produk­
tion von Industrieerzeugnissen im 
Vergleich zu 1973 um 14 Prozent 
zu vergrößern; den Ausstoß von 
Wareneisenerz auf 19 Millionen 
Tonnen. von Chromerz — auf 
3.1 Millionen Tonnen zu bringen; 
nicht weniger als 3,6 Millionen 
Tonnen Gußeisen, 5,1 Millionen 
Tonnen Stahl zu verhütten, 4.4 
Millionen Tonnen Eisenmetallwalz­
gut zu erzeugen; weitere Maßnah­
men zur Vervollkommnung der 
Technologie der Bergbau* und Hüt­
tenproduktion zu ergreifen, die An­
wendung von Sauerstoff und ande­
ren Intensivikatoren zu erweitern; 
die Güte des Eisenerzstoffs und der 
Metallerzcugnisse zu' verbessern, 
die Produktion von warm- und 
kaltgewalztem Stahlblech nach dem 
gesamten Entwurfssortiment zu 
meistern;

in der NE-Metallurgie Maßnah­
men zur Festigung der Rohstoffba­
sis zu (reffen, Bedingungen für 
eine vorrangige Entwicklung der 
Bergbaubetriebe zu schaffen; die 
Arbeit zu einer vollständigeren 
Ausbeutung der Lagerstätten durch 
die weitgehende Einführung prin­
zipiell neuer und durch die Vervoll­
kommnung bestehender Abbausvste- 
me mit Anwendung von hochlei- 
stungsstarken selbstfahrcnden Aus­
rüstungen und von Fließbandme- 
thoden im Bergbau, durch die Er­
höhung der Komplexität der Roh­
stoffnutzung. die Meisterung neuer 
technologischer Vorgänge zur 
höchstmöglichen Metallgewinnug zu 
verstärken;

in der Chemicindustrie das Pro­
duktionsvolumen gegenüber 1973 
um 24 Prozent zu vergrößern, dar­
unter von Polyäthylen — um 30 
Prozent, von synthetischem Kau­
tschuk — aufs l.ßfache, von farb­
losem Phosphor — um 48,7 Pro­
zent; tine weitere Vergrößerung 
der Produktion von Mineraldün­
gern zu verwirklichen;

im Maschinenbau den Ausstoß 
von Industrieerzcugnissen im' Ver­
gleich zu 1973 um 9 Prozent, von 
Traktoren — um 40 Prozent, von 
Baggern — auls l,2fachc, von 
Landmaschinen — um 14 Prozent 
zu steigern; die Produktion von 
nicht weniger als 30 neuen Arten 
von Maschinen und Ausrüstungen 
zu meistern, den Ausstoß von Er­
satzteilen und Massenbedarfsgü- 
tcrij zu erweitern;

das Tempo und die Effektivität ., , -  — --------— ...r.
der geologischen Erkundungsarbcl- gegen die Verletzung der Staats- 
. .. ... j._ -—-<--------- disziplin im Investbau führen. Es
.... „----- ............. Erkundungsarbcl- t
teil zu, erhöhen, die Bemühungen c.,-,r.... ...................— —.... __
und die Aufmerksamkeit auf die sind zusätzliche Maßnahmen zum 
Gewährleistung des Zuwachses von Nachholen der zugelassenen Plan-

In der 
Revisionskommission 
der Kommunistischen 
Partei Kasachstans

Am 24. Dezember fand eine 
Sitzung der Revisionskommission 
der Kommunistischen — Partei Ka­
sachstans statt.

Auf der Sitzung wurde der Be­
richt des Vorsitzenden der Revi­
sionskommission. W. A. Bonda- 
renko, über die geleistete Arbeit 
für 1973 entgegengenommen, der 
Arbeitsplan für die nächste Perio­
de bestätigt.

Auf der Sitzung traten die Mit­
glieder der Revisionskommission 
der KP Kasachstans auf: Der Mi­
nister für Fischcrciwirtschaft der 
Kasachischen SSR. I.'M. Utega- 
lijew, der Vorsitzende des Kara- 
gandaer Gebietskomitecs für Volks­
kontrolle, N. G. Dawydow, Leiter 
der Kasachischen Verwaltung Zi­
villuftflotte, N. A. Kusnezow.

Es wurden Maßnahmen zur wei­
teren Verbesserung der Kontroll- 
und Revisionsarbeit in den Partei­
organisationen der Republik vor­
gemerkt.

schulden im Bau und in der In- 
nutzungnahme von Prbduktionska. 
pazitäten, Wohnungen, allgemein­
bildenden Schulen, Objekten des 
Gesundheitsschutzes und mit kul­
turell-sozialer Bestimmung zu er­
arbeiten und zu verwirklichen.

Man muß das Tempo, des Baus 
von Betrieben der Eisenverhüttung, 

■i'. der NE-Mctällurgiét Energetik, des 
Maschinenbaus, der Kohle-, Che­
mie-, Erdöl-, Leicht- und Nahrungs- 
mifMlndustriezweige. aljer wich­
tigsten, von den Direktiven des 
XXIV. Parteitags der KPdSU vor­
gesehenen Bauvorhaben beschleuni­
gen.

Es gilt den.Bau von Objekten, 
die mit der Aufbewahrung und 
Verarbeitung von Getreide verbun­
den sind, und von Stallungen zu 
verstärken, diè Innutzungnähme der , 
Kapazitäten in den Geflügelfabri­
ken, Fleisch- und Milchkomplexen. 
Treibhauswirtschaften, die Vergrö­
ßerung der Flächen von Bewässe­
rungsländereien und die Bewäs­
serung der Weiden in festgesetzten 
Terminen zu gewährleisten. Wirksa­
me Maßnahmen sind zu treffen, 
die eine bedingungslose Erfüllung 
im Jahre 1974 des Plans der Ifl- 
HUtzungnahme von Wohnraum, 
Schulen, Vorschulkinderanstalten, 
Krankenhäusern und Polikliniken, 
von Betrieben des Handels und der 
Dienstleistung an der Bevölke­
rung und der Kommunalwirtschaft 
in einem jeden Gebiet, Ministerium 
und Amt sicherstellcn.

Die weitere Festigung der Pro­
duktionsbasis des Bauwesens, die 
Entwicklung der Baustoffindustrie 
sind zu gewährleisten, eine grund­
legende Verbesserung der Organi­
sation der Bauproduktion und der 
Arbeit, die Erhöhung der Bauquali­
tät des Jndustrialisierungniveaus, 
die Anwendung neuer fortschrittli­
cher Materialien und Konstruktio­
nen zu erreichen, die Projektierung 
ist zu verbessern, die Voran­
schlagskosten der Bauten sind 
ständig zu reduzieren.

8. Das Plenum betrachtet die wei­
tere unentwegte Verwirklichung 
des vom XXIV. Parteitag und den 
Plenen des ZK der KPdSU erar­
beiteten Kurses auf die höchstmög­
liche Nutzung ’
Möglichkeiten

der vorhandenen 
.     zur Vergrößerung
der Produktion und des Verkaufs 
von Agrarprodukten an den Staat 
als wichtigste Aufgabe der Partei­
organisationen, der Sowjet- und 
Landwirtschaftsorgahe.

Auf der Grundlage der Hebung 
der Ackcrbaukultur, der Einführung 
der fortschrittlichen Produktions­
technologie, der wirksamen Nutzung 
der landwirtschaftlichen- Technik 
und anderer materiell-technischen 
Mittel ist ein weiteres Wachstum 
des Hektarertrags und der Produk­
tion von Getreide, Kartoffeln, Ge­
müse', Zuckerrüben, Futter- und 
anderer Agrarkulturen in jedem 
Kolchos und Sowchos zu gewähr­
leisten. .

Das Ministerium für Landwirt­
schaft der Kasachischen SSR, die 
Gebiets-' und Rayonparteikomitees, 
die Gebiets- und Rayonvollzugsko- 
mitecs, die Grundparteiorganisatio­
nen und die Leiter von Sowchosen 
und Kolchosen müssen die Struktur 
der Saatflächen in jeder Wirtschaft 
erörtern, Möglichkeiten einer ma­
ximalen Erweiterung der Saaten 
von Halmfrüchten ermitteln, um 
die Saatfläche der Halmfrüchte im 
Jahpc 1974 auf 25 Millionen Hekt­
ar.zu bringen. Es ist ein Verkauf 
an den Staat, von nicht weniger als 
906 Millionen Pud Getreide, 
2 400 000 Tonnen Zuckerrüben, 
280 000 Tonnen Rohbaumwolle. 
280 000 Tonnen Kartoffeln. 538 000 
Tonnen Gemüse. 121000 Tonnen 
Früchten, 115000 Tonnen Wein­
trauben zu sichern.

(Schluß S. 2)

von Sojus 13 
dauert an

TASS-Sonderbericht 
aus dem Raumfahrtzentrum

Die sowjetischen Kosmonauten 
Pjotr Klimuk und Valentin Lebe­
dew an Bord des Weltraumschiffs 
Sojus 13 halten einen großen Teil 
der geplanten Spektralaufnahmen 
verschtedèner 'Abschnitte des Stern­
himmels gemacht und Spektro- 
gramme der Sternbilder Orion, 
Stier, Zwillinge und Fuhrman ge­
wonnen. Die Wissenschaftler .kön­
nen am fünften Tag des Fluges 
des Raumschiffs auf der Erdum­
laufbahn bereits von einem neuen 
Erfolg bei der Realisierung des so- 
wjetischen Programms der Kos- 
moserfqrschung .für volkswirt­
schaftliche Ziele sprechen.

Es ist nicht ausgeschlossen, daß 
nach der Entzifferung der Spektro- 
gramme auf der Erde Wissen­
schaftler die Prozesse in den- für 
die irdische Astronomie unerreichba­
ren Bereichen des Weltalls werden 
qualitativneu bewerten müssen. - ’.

Das neue kosmische TelÄfcp 
Orion-2 wurde im Ergebnis der 
Arbeit von Wissenschaftlern . und 
Ingenieuren der Akademie derlWK 
senschaften Armeniens gebaut. Der 
Leiter des Forscherteams, Grigor 
Gursadjan, teilte dem TASS-Kor- 
respondenten mit, daß die Kosnjo.- 
nauten das astrale Programm des 
Fluges erfolgreich bewältigen.

Das astronomische Programmsei 
das Hauptziel dieses Flugs - und 
werde erfolgreich ausgeführt, er. 
klärte der armenische Wissen­
schaftler. Das spreche dafür, daß 
die Raumschiffe vom Typ Sjpjus, 
die sich als Mehrzweck-Raum- 
apparatc bewährt haben, erfolgreich 
einen neuen Beruf meistern ..sind 
nunmehr Sternforscher werden. -

Das Teleskop Orion-2 fragt 
ein Weitwinkelobjektiv aus Kristall­
quarz, das gegen direkte Sonnen, 
strahlen und die kosmische Kalte 
gefeit ist. Das Teleskop, betonte 
Gursadjan, hat einen Winkel, mit 
dem gleichzeitig das SpeTdrd- 
gramm mehrerer hundert Sterne 
9,5 Größe erzielt werden kamt. 
„Wir erwarten, daß bei dem auf 
dem Programm stehenden zwanzig 
Beobachtungen mehrere taiisënd 
Spektrogramme von Sternen . ge­
wonnen werden können“. . I

Man könne schon sagen, 'daß 
das automatische Richtsystem deg 
Teleskops die Probe bestanden1 haj, 
betonte der Wissenschaftler.-\;Bqr 
Kosmonaut braucht das ganze Sy­
stem, das sich außerhalb 3es 
Raumschiffs befindet, nur „grob*1 
zu richten. Alle übrigen Operatio­
nen erfolgen nach dem Programm, 
das die Besatzung am Steuerpult 
aufgibt.“ ; - t

Nach vorläufigen Schätzungen 
werde auch ein anderer Teil des 
Programms — die Spcktralauwialj- 
men der Erdatmosphäre-bei -Däm­
merung und in Sonnenstrahlen -j- 
erfolgrcich ausgeführt, die für das 
Studium der adsorbierenden ' und 
reflektierenden Eigenschaften der 
Erdatmosphäre von Wichtigkeit 
sind. .. . ’

Nach den , Worten des Flugtel- 
ters Alexej Jelissejew, der dreimal 
mit Sojus-Schifféri in den Kosmqs 
startete, meistert das Kollektiv 
des astrophysikalischen Observato­
riums erfolgreich das ganze kom­
plizierte Programm. Die Besat­
zung arbeitet täglich neun StOii- 
den. ...

■ An ßord von Sojus-13 hat am 24. 
Dezember um 4.30 Uhr MEZ der 
siebente Arbeitstag begönnen,. Pjotr 
Klimuk und Valentin Lebedew, ar­
beiten weiterhin ,nqch. dem j Pro­
gramm der wissepschaftlichrtechni- 
sclien. Untersuchungen und Experi­
mente. .....:

In den 24 Stunden zuvor hatten 
die Kosmonauten Spektralaufnah- 
inen von Sternen verschiedener 
Sternbilder gemacht und die Rörtj- 
genstrahlung der Sonne fotögr^- 
fisch aufgenommen.

Zur weiteren Vervollkommnung 
der Navigationsmittel und -tneiho- 
den für bemannte Raumflugkörper 
beobachteten und fotografierten 
die Kosmonauten die Lichtetfekte, 
die vor Sonneauf- bzw. -ünterßaiig 
hinter dein irdischen Horizont- auf­
treten.

Gemäß dem geophysikalischen 
Forschungsprogramm wurden cha­
rakteristische Gebilde auf der Erd­
oberfläche in mehreren Spcktralbe- 
reichen und bei verschiedener Be­
leuchtung fotografiert.

Das Befinden Klimuks und Le­
bedews ist gut. Alle Systeme des 
Raumschiffs und die wissenschaftli­
chen Geräte arbeiten normal.



Gesellschaftliche Aktivität des Deputierten
Grundlage seiner Autorität

Heute beginnt In Alma-Ata die fällige Tagung des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR. Die Tagungen sind die wichtigste or­
ganisatorisch-rechtliche Form der Tätigkeit der Sowjets. Die alltägliche 
Verwirklichung der Staatsmacht durch die Sowjets gründet auf der ge­
sellschaftlichen Aktivität der Deputierten. Von dieser Aktivität soll 
nachstehend die Rede sein.

B. RAMASANOWA, 
Sekretär des Präsidiums des Obersten 

der Kasachischen SSR
Sowjets

ITNSER Land durchlebt eine 
denkwürdige ZeiL Das drit­

te Jahr des neunten Planjahrfünfts 
geht seinem Ende entgegen. Im 
hartnäckigen Kampf um die Er.hartnäckigen Kampf um die Er. 
füllimg der Staatspläne und der 
eigenen Verpflichtungen werden 
hervorragende schöpferische und 
Produktionsslcgc der Arbeiter, Kol. 
chosbaucm, der Intelligenz ge. 
schmiedet. Sie dienen der ruhm­
vollen Sache — der Realisierung 
der wichtigsten Aufgaben des kom­
munistischen Aufbaus, die vom 
XXIV. Parteitag der KPdSU ge­
stellt worden sind.

Die Arbeitserfolge werden auch 
durch die Errungenschaften in der 
Realisierung des Friedenspro 
gramms, durch den weisen außen, 
politischen Kurs unserer Partei 
und der Sowjetregierung gefördert. 
Die Bemühungen, die das ZK der 
KPdSU, das Politbüro und der Ge. 
neralsekretar, Genosse L. I. Bresh­
new, zu diesem Zweck an den Tag 
legen, werden vom ganzen Volk 
heiß gebilligt Indem die Sowjet­
menschen sie einmütig unterstüt­
zen, mehren sie noch aktiver den 
Reichtum und die Macht ihrer ge­
liebten Heimat

Dem Sowjetvolk gehört die gan- 
ze Fülle der Staatsmacht im Lan­
de. Die Machtvollkommenheit des 
Volkes ist in der Tätigkeit der So- 
wjets der Werktätigendeputierten 
verkörpert, die über alle staatli­
chen Angelegenheiten von oben 
bis unten entscheiden.

Bei uns ist der Mensch in der 
Tat der Herr seines Schicksals. Er 
arbeitet nicht aus Zwang, sondern 
aus dem Bedürfnis heraus, für sich 
selbst und für die Gesellschaft zu 
schaffen. Er besitzt alle Möglich­
keiten. seine Fähigkeiten zu ent­
wickeln, Genugtuung In der schöp. 
ferischen Tätigkeit zu finden. Der 
Sowjetmensch ist sich seiner Be­
deutung in den staatlichen und ge­
sellschaftlichen Angelegenheiten 
wohl bewußt. Er weiß: seine Rech­
te sind durch die ganze gesell­
schaftliche und Staatsordnung ga­
rantiert.

Nehmen wir das Recht auf Ar­
beit Während die Arbeiter im vor­
revolutionären Kasachstan 12—16 
Stunden am Tag schuften mußten, 
ist jetzt für die Arbeiter und An­
gestellten ein achtstündiger Ar­
beitstag bei Fünftagewoche fest­
gelegt. Jeder Bürger hat die 
Möglichkeit Arbeit mit solcher 
Entlohnung zu bekommen, die 
ihrer Quantität und Qualität 
entspricht. Die Sowjetmenschen 
kennen keine Arbeitslosigkeit

Die Garantien des Rechts auf Er­
holung erweitern sich uncntwegL 
Allein in unserer Republik werden 
in diesem Jahr über 380 000 Arbei­
ter, Kolchosbauern und Angestellte 
in Sanatorien. Erholungsheimen 
und Touristciiherbergcn weilen, 
was um 80 000 mehr ist als 1972. 
Die Gewerkschaften gaben zu die­
sem Zweck aus dem Haushalt der 
staatlichen Sozialversicherung 28 
Millionen Rubel oder 3 Millionen 
mehr aus als im vorigen Jahr.

Der höchste Ausdruck der Frei­
heit der Persönlichkeit in der so­
wjetischen Gesellschaft ist die Be­
freiung des Menschen von der Aus- 
beutung durch alle Formen und 
Arten der politischen, sozialen und 
nationalen Unterdrückung. Darin 
findet vor allem die wirkliche so- 
ziale Gerechtigkeit ihre Verkörpe­
rung, die die sozialistische Demo­
kratie jedem Bürger der Sowjet­
union gewährt.

Die Arbpitskollektlve wurdet bei 
uns zu einer Schule der Anerzie­
hung der staatsbürgerlichen Gesin­
nung. Hier bilden sich heraus und 
festigen sich die Beziehungen der 
Freundschaft und der gegenseiti­
gen kameradschaftlichen Hilfe, 
werden jedem Kollektivmilglied be­
rufliche Fertigkeiten vermittelt, ho­
he sittliche Qualitäten, Kollektiv­
geist, bewußte Disziplin, gesell­
schaftliches Pflichtbewußtsein, Ver­
antwortung für die aufgetragene 
Sache anerzogen

Der XXIV. Parteitag der KPdSU 
stellte vor die Sowjets große Auf­
gaben in weiterer Erhöhung der 
schöpferischen Aktivität und In­
itiative der Werktätigen, In weitge­
hender Teilnahme der Massen an 
der Leitung des Staates und an 
seiner ganzen organisatorisch-wirt­
schaftlichen TätigkeiL

Die Lösung der vom Parteitag vor 
die Sowjets gestellten Aufgaben 
hängt vielfach vom Grad der Teil­
nahme der Deputierten an der Ar­
beit der Sowjets ab. Deshalb war 
die Verabschiedung des Gesetzes 
„Ober den Status der Deputierten 
der Sowjets der Werktätigen in 
der UdSSR“ eine logische Entwick­
lung und praktische Realisierung 
des Beschlusses des XXIV. Partei­
tags. der es für notwendig erach­
tet hatte, als eine der Maßnahmen 
zur Erhöhung der Rolle der So­
wjets „ein besonderes Gesetz zu 
erarbeiten, das den Status des De- 
Eutierten — vom Obersten Sowjet 
is zu den örtlichen Sowjets — ihre 

Vollmachten und Rechte bzw. die 
Pflichten der Amtspersonen gegen­
über den Deputierten bestimmt4.

Das ist auch verständlich. Die 
kolossalen Ausmaße unserer Wirt­
schaft erfassen Betriebe, Baustel­
len, Institutionen, Lehranstalten. 
Und man darf nicht, ja es ist di­
rekt unmöglich, sie zu leiten, ohne 
zu dieser Sache Millionen ton 
Menschfen heranzuzichen. die sich 
in ihrem Kollektiv wie im Maß­
stab des ganzen Landes als Her­
ren fühlen müssen. Aus diesem 
Grund erfordert der Aufbau einer 
entwickelten sozialistischen Gesell­
schaft in unserem Lande dringend 
die Entwicklung und Vervollkomm­
nung aller Formen und Wege der 
Ausübung des sozialistischen De- 
mokratismus.

Der Hauptplatz unter diesen For­
men gehört den Sowjets der Werk­
tätigendeputierten, die unter der 
Leitung der Kommunistischen Par­
tei einen aktiven Kampf um die 
Erfüllung der Auflagen des neunten 
Fünfjahrplans führen, die die Ein­
heit des Sowjetvolkes und den 
wachsenden Demokratismus unse- 
res Staatssystems verkörpern. In 
die Sowjets sind bei uns über zwei 
Millionen Deputierte gewählt, die 
die Arbeiterklasse, die Kolchos­
bauern, die Intelligenz, alle sozia­
len Gruppen und Schichten der Be­
völkerung, alle Nationen und Völ­
kerschaften vertreten. Allein in un­
serer Republik arbeiten mehr als 
120000 Deputierte. Wenn in unse­
rem ganzen Staatsmechanismus 
der Zentralplatz den Sowjets ge. 
hört, so gehört in Jedem Sowjet 
dieser Zentralplatz dem Deputier­
ten. Ihre Pflichten erfüllen die Aus­
erwählten des Volkes ohne Unter, 
brcchung ihrer Berufstätigkeit, was 
ihnen hilft, mit der Arbeit und den 
Interessen der Massen in enge' 
Verbindung zu bleiben.

Jeder Sowjet besteht aus Depu­
tierten, und seine ganze Tätigkeit 
setzt sich aus der Tätigkeit der 
Deputierten zusammen. Im Gesetz 
über den Status der Deputierten 
wird hervorgehoben, daß „die Aus. 
Übung der Staatsmacht durch die 
Sowjets auf der aktiven Teilnahme 
jedes Deputierten an der ganzen 
Arbeit des Sowjets beruht“.

Die Forderung des Gesetzes, je­
der Deputierte müsse an der gan­
zen Tätigkeit des Sowjets aktiv 
tcilnehmen, ist die Forderung der 
Gegenwart.

Es erübrigt sich, daran zu erin­
nern, daß die Tagung die wichtig­
ste organisatorisch-rechtliche Form 
der Tätigkeit der Sowjets ist. Auf 
den Tagungen behandeln und lösen 
die Deputierten kollektiv alle 
Grundfragen, die in den Kompe­
tenzbereich des Sowjets gehören.

In den letzten Jahren wurde sehr 
viel für die Heranziehung einer 
möglichst größeren Zahl der Depu­
tierten zur aktiven Vorbereitung

der Tagung getan. Die Deputierten 
beteiligen sich an der Vorbereitung 
der Tagungen im Bestand von 
ständigen und anderen Kommissio­
nen bzw. Dcputlcrtcngruppen.

Die Deputierte des Balchascher 
Stadtsowjets L. A. Wiebe nimmt 
aktiven Anteil an der Tätigkeit der 
Kommission für Dienstleistungs­
wesen, deren Mitglied sie ist. Sie 
bereitete unter anderem die Fra­
ge über den Zustand der Dienstlei- 
stungen in der Stadt Balchasch für 
eine Tagung des Stadtsowjets vor.

Schon die zweite Legislaturperio­
de steht der Deputierte des Bal­
chascher Stadtsowjets, Lokführer 
A. S. Grankin, der Deputiertengrup­
pe auf der Bahnstation Balchasch 
vor. Dié Gruppe konzentrierte ih:e 
Bemühungen auf die Erfüllung der 
Wähleraufträge. Die meisten von 
ihnen sind nun erfüllt Das Ver. 
waltungsgebäudc des Erdöllagers 
ist an die Zentralheizung, Wasser­
leitung und Kanalisation ange­
schlossen, auf der Bahnstation 
Kok-Dembak ist eine Verkaufsstel­
le eröffnet, auf der Bahnstation 
Balchasch — ein Handelszentrum 
seiner Bestimmung übergeben; 
auch die Frage über die ständige 
medizinische Untersuchung der Mit­
arbeiter des Streckendienstes ist 
geregelt. Die Deputierten tragen 
Sorge um die rechtzeitige Renovie­
rung der an der Bahn liegenden 
Schulen und Vorschulkindcranstal- 
ten, befassen sich mit Fragen der 
baulichen Einrichtung und Be­
grünung.

Allgemein bekannt sind die Le­
ninschen Worte: „Die Deputierten... 
müssen selbst arbeiten, selbst ihre 
Gesetze erfüllen, selbst das prü­
fen, was im Leben herauskommt, 
selbst unmittelbar vor ihren Wäh­
lern Verantwortung tragen“, und: 
„Die weitere Entwicklung der so­
wjetischen Staatsorganisaiion muß 
darin bestehen, daß jedes Mitglied 
eines Sowjets neben der Teilnahme 
an den Sitzungen des Sowjets un­
bedingt eine ständige Arbeit im 
Rahmen der Staatsverwaltung lei­
ste..." (Lenin, Ges. Werke, Bo. 38, 
S. 48 und Bd. 36. S. 73, russ.).

Die überwiegende Mehrheit der 
Deputierten verhält sich zur Erfül­
lung ihrer Pflichten mit hoher par­
teilicher und staatsbürgerlicher 
Verantwortung.

Die Deputierten halten ständige 
Verbindung mit ihren Wählern auf. 
recht, informieren sie über die Ar­
beit des Sowjets, über die Erfül­
lung der Pläne des wirtschaftli­
chen und sozialkulturellen Auf­
baus, der Beschlüsse des Sowjets 
und der Wähleraufträge, beteiligen 
sich an ihrer Erfüllung, studieren 
die öffentliche Meinung und unter­
breiten dem Sowjet ihre Schlußfol-

gerungen und Vorschläge, legen 
den entsprechenden 'Organen und 
Amtspersonen Fragen zur Erörte­
rung vor, die im Zusammenhang 
mit ihrer Tätigkeit als Deputierte 
auflquchen. Die Deputierten sind 
auf den verschiedensten Produkti- 
onsabschnilten — in Industriebe­
trieben und auf Sowchosfeldern. in 
Lehranstalten und auf Baustellen 
tätig. Indem diese Menschen ein 
Musterbeispiel in der Arbeit lie­
fern, widmen sic zugleich viel 
Energie der Lösung von Staatsfra­
gen. die das Leben Tausender 
Werktätiger angchen.

Eine große Achtung der Wäh­
ler genießt der Deputierte des 
Obersten Sowjets der kasachischen
SSR Heinrich Karsten — der Häu- 
erbrigadier aus der Grubenbau­
verwaltung „Karagandaschachto- 
prochodka", Held der sozialisti­
schen Arbeit, Verdienter Bauar­
beiter der Kasachischen SSR. Vor 
einem Jahr verließ er die fort­
schrittliche Brigade, ging in eine 
rückständige über und machte sie 
in einer kurzen Zeit zu einer füh­
renden.

Oder ein anderes Beispiel. Der 
Deputierte des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR J. I. Surow 
ist Lokführer im Pawlodarer Bahn- 
betriebswerk. Für seine gute Ar. 
beit wurde Genossen Surow der Ti­
tel „Ehreneisenbahner der UdSSR" 
verliehen. Juri Iwanowitsch legt 
regelmäßig Rechenschaft vor den 
Wählern ab. hilft aktiv mit bei der 
Erfüllung ihrer Aufträge, wie z. B. 
beim Bau der technischen Berufs, 
schule für die Ausbildung von 
Handelsfachkräften und einer Mit­
telschule, die bereits ihrer Bestim­
mung übergeben sind. Im Ab- 
schlußstâdium befindet sich der 
Bau einer Straßenbahnlinie, eines 
Kindergartens und eines Eisenbah­
nerwohnheims. Von der Rolle, die 
die Deputierten in der Produktion 
spielen, zeugen auch- folgende 
Beispiele. Deputierter des Kirower 
Dorfsowjets im Rayon Tschelkar, 
Gebiet Aktjubinsk, * Oberschafhirt 
im Sowchos „Aigabasski“, R. Tai- 
manow, erzielte von je 100 Mut­
terschafen 118 Lämmer und schor 
4,1 Kilo Wolle je Schaf. Deputier­
ter desselben Sowjets, Obervich- 
pileger des Sowchos S. Tlepkalijew, 
erzielte die Abkalbung der 
Kühe in gedrängten Fristen und 
erhielt mehrere Jahre nacheinander 
ein hohes Aufzuchtergebnis der 
Kälber. Seine fortgeschrittenen Er­
fahrungen wurden vom Rayonpar­
teikomitee gebilligt und allen Wirt­
schaften des Rayons empfohlen.

Deputierte des Talgarer Stadt­
sowjets und Näherin der Talgarer 
Konfektionsfabrik Rosa Heidt ist 
Initiator der Bewegung „Planjahr­
fünft — in 3 Jahren". Ihrem Bei­
spiel folgten 24 Näherinnen der Fa­
brik. Im Oktober 1973 erfüllte sie 
bereits ihren Fünfjahrplan in 2 
Jahren und 10 Monaten.

Aus der 
aller 
publik kann man Tausende Kasa­
chen, Rusten. Deutsche und Vertre- 

anderer Nationalitäten nennen, 
„owohl in eigenen Kollektiven 

auch unter den Wählern Ach- 
Aktlvcs gesell-

. .... Mitte der Deputierten 
Stuten der Sowjets der Re-

(er
die sowohl in eigenen Kollektiven 
als auch unter den Wählern Ach­
tung genießen. Aktives gesell­
schaftliches Wirken des Deputier­
ten ist die Grundlage seiner Auto­
rität.

Unter den Verhältnissen des 
multinationalen Staates, solches 
wie die Sowjetunion, ist das Prin- 
zip des demokratischen Zentralis­
mus von der Leninschen Idee des 
Internationalismus durchdrungen 
und vereint sich mit dem Prinzip 
der Gleichberechtigung der Natio. 
nen. Die Gleichberechtigung der 
Nationen ist einer der wichtigsten 
Grundsätze in der Organisation 
und Tätigkeit der Organe des so­
wjetische:! Staatsapparats. Dieser 
Grundsatz, ist berufen, die gesamt­
staatlichen und die nationalen In­
teressen zu verbinden. Die Sowjets, 
die bereits ihrem Wesen nach in­
ternationale Machtorgane sind, 
vereinen alle Werktätigen zu einem 
Bruderbund der Völker, fördern die 
Annäherung der Nationen. Die Or­
ganisationsformen und die Tätig­
keit der sowjetischen Exekutive ge­
währleisten eine breite Teilnahme 
aller Nationalitäten an ihrer Tätig­
keit sowie eine umfassende Kon­
trolle ihrer Arbeit.

Neben den Deputierten nehmen 
auch die Volksmassen tätigen An­
teil an der Arbeit der Sowjets, die 
nach dem bildhaften Ausdruck 
W. I. Lenins die Kräfte unseres 
Staatsapparats verzehnfachen. In 
Kasachstan zählen sie gegenwär­
tig über I 700000 Personen. Die 
Inanspruchnahme dieser kolossalen 
Volkskraft bei der Lösung prakti­
scher Fragen ist eine der wichtig­
sten Voraussetzungen für einen 
erfolgreichen Aufbau des Kommu­
nismus in unserem Lande.

Als Organe der S.satsverwaltung 
üben die Sowjets einen immer grö­
ßeren Einfluß auf die Wirtschaft aus. 
Die verstärkte Aufmerksamkeit der 
örtlichen Machtorgane zu Wirt­
schaftsfragen ergibt sich aus der 
wichtigsten Aufgabe — der Schaf­
fung der materiell-technischen Ba. 
sis des Kommunismus, der unent­
wegten Hebung des Volkswohl. 
Stands. Das ist in ihrer Arbeit das 
Wichtigste.

Ausgezeichnet bewährten sich die 
Sowjets während der Schlacht um 
das Getreide. Zwei Jahre nachein­
ander liefert unsere Republik an 
den Staat über I Milliarde Pud Ge­
treide ab. Die Industrie Kasach­
stans erfüllte vorfristig den Pro­
duktionsplan der II Monate des
laufenden Jahres in Realisierung 
der Industrieproduktion und im 
Ausstoß der meisten wichtigsten 
Erzeugnisse.

Der 9. Fünfjahrplan wird in al­
len Kennziffern erfolgreich erfüllt

Zur ersprießlichen Arbeit der 
Industrie, Landwirtschaft. aller 
Produktionszweige, zur Hebung 
des Wohlstands der Bevölkerung 
trägt in großem Maße die zielstre­
bige Tätigkeit des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR. sei­
nes Präsidiums, der ständigen 
Kommissionen und Deputierten bei.

Die Kasachstaner Sowjets schen­
ken viel Aufmerksamkeit der Festi­
gung der Gesetzlichkeit und Rechts- 

__ j.. r.c.„i„r,m«T der . so.prdnung, der Erläuterung der so­
wjetischen Gesetze und der Propa- 
gferung der Rechtskenntnisse unter 
der Bevölkerung Diese Fragen 
werden auf den Tagungen der So­
wjets und in den Sitzungen der 
Vollzugskomitees erörtert.

Unsere weiblichen Deputierten 
nehmen den tätigsten Anteil an 
der Lösung der Fragen des wirt­
schaftlichen und sozial-kulturellen 
Aufbaus.

Während ........
wurden zu Deputierten des Ober­
sten Sowjets der Kasachischen SSR 
170 Frauen gewählt, an der Arbeit 
der örtlichen Sowjets beteiligen 
sich Ihrer mehr als 50000.

Kasachstan ist auf seine Arbeits­
heldinnen stolz. Die Partei und 
Regierung schätzen ihre Taten 
hoch ein. über 200 Frauen tragen 
den Titel „Heldin der sozialisti­
schen Arbeit“, darunter auch Frie­
da Littau — Melkerin aus dem 
Sowchos-Technikum der Koktschc- 
tawer Versuchsstation. Sie liefert 
ein Musterbeispiel einer kommu­
nistischen Einstellung zur Arbeit, 
erzielt jährlich hohe Leistungen im 
Melken. Auf der Basis dieser Lei­
stungen wurde im Sowchos eine 
Gebietsschule der Melkerinnen für 
Einführung der fortschrittlichen Er­
fahrungen in die Produktion ge­
gründet Genossin Littau erzielt 
nicht nur hohe Resultate in der 
Arbeit, sondern steht immer mit 
Rat und Tat den jungen Viehzüch­
tern bei. Sie wird im Sowchoskol- 
lektiv und im Rayon hoch geach­
tet. nimmt aktiv am gesellschaftli­
chen Leben teil, ist Deputierte des 
Dorfsowjots und Parteigruppenlei- 
tcrin in ihrer Farm.

Der Deputierten des Dorfsowjets 
1 S. Seitowa wurde vor kurzem der 

Titel „Heldin der sozialistischen 
. Arbeit“ verliehen. Sakarlja Selto. 

wa ist etwa 30 Jahre in der Zuk- 
kcrrübenzucht des Sowchos „En- 
bekschi", Kirow-Rayon, Gebiet Tai- 
dy-Kurgan. tätig. Im laufenden 
Jähr erzielte ihre Arbeitsgruppe 502 
Zentner von jedem der 250 Hektar, 
was ihr ermöglichte, den Plan zu 
überbieten.

Unser Land schließt das dritte, 
entscheidende Planjahr ab, das die 
Sowjetmenschen gemäß dem Appell 
der Kommunistischen Partei zu ei­
nem Jahr der Stoßarbeit gemacht 
haben.

Mit jedem Tag mehren sich die 
Großtaten der Werktätigen in 
Stadt und Land, wachsen die Rei­
hen der Schrittmacher des sozia­
listischen Wettbewerbs um eine 
vorfristige Erfüllung der Planauf­
lagen.

der letzten Wahlen

Gleich allen Sowjetmenschen 
mobilisieren auch die Werktätigen 
Kasachstans ihre Bemühungen zu 
einer vorfristigen Meisterung der 
staatlichen Aufgaben und Ver­
pflichtungen, um einen würdigen 
Beitrag zum weiteren Aufblühen 
der Wirtschaft und Kultur unserer 
Heimat zu leisten.

$

(Schluß. Anfang S. I)

Man muß die Aufmerksamkeit zu 
Fragen der allseitigen Vorberei­
tung auf die Fünfjahrsfeldarbeiten 
verschärfen: ein» rechtzeitige und 
qualitative Reparatur der Landma­
schinen, die Aufbereitung des Sa­
menguts bis auf die hohen Aussaat­
konditionen sichern, Arbeiten zur 
Anspeicherung von Feuchtigkeit 
auf den Feldern und zur Transpor­
tierung von Stalldung durchführen. 
In den Wirtschaften, Industriebe­
trieben, Hochschulen und Techni­
ken sind bis zum Beginn der Feld­
arbeiten und der Erntebl.ung 
44 OOv Mechanisatoren beranzubil- 
den.

Das Ministerium für Melioration 
und Wasserwirtschaft der Kasa­
chischen SSR, das Ministerium für 
Landwirtschaft der Kasachischen 
SSR. der „Glawrissowchosstroi“, 
der „Sojusiliwodstroi“, der„Uralsk. 
wödstroi“, die Gebiets- und Rayon­
parteikomitees, die Gebiets- und 
Rayonvollzugskomitees müssen die 
Nutzung der Bewässerungslände, 
reien verbessern, die Kultur des 
Feldbaus mit Bewässerungsanla- 
Sen heben, durch den Bau neuer 

ewässerungssysteme im Jahre 
1974 einen Zuwachs von neuen 
Ländereien mit regelmäßiger Be­
wässerung auf einer Fläche von 
43200 Hektar erzielen, darunter 
18 700 Hektar mit Limanbcwässe- 
ruhg"und 16000 Hektar Kulturwei- 
den. Nicht weniger als 6550000 
Hektar Weiden sind aufzubessern, 
Wasserbauanlagen auf einer Fläche 
voh 5900 000 Hektar zu rekon­
struieren.

9. Die Aufmerksamkeit der Par­
tei-, Sowjet, und Landwirtschafts­
organe ist auf die Lösung von 
Hauptfragen der Entwicklung der 
Tiérzucht zu lenken, und vom Mi­
nisterium für Landwirtschaft der 
Kasachischen SSR, von den Ge­
biets- und Rayonparteikomitees, den 
Gebiets- und Rayonvollzugskomi- 
tces, den Grundparteiorganisatio­
nen der Sowchose und Kolchose 
muß man verlangen, durch die 
Steigerung der Produktivität und 
die Vergrößerung des Vieh, und 
Geflügelbestandes ein weiteres 
Wachstum der Produktion von tie­
rischen Erzeugnissen zu gewähr­
leisten, um den Verkauf von Vieh 
und Geflügel an den Staat nicht 
weniger als auf 1412000 Tonnen, 
von Milch — auf I 960 000 Tonnen, 
von Wolle — auf 120 100 Tonnen, 

von Karakulfellen — auf 2 100 000 
Stück und von Eiern — auf I Mil­
liarde 150 Millionen Stück 
zu bringen. Ende 1974 soll 
der Bestand von Rindern auf 
7 885000 Stück, von Schafen und 
Ziegen — auf 36,5 Millionen, von 
Schweinen — auf 2.7 Millionen, 
von Pferden — auf 1,3 Millionen 
und von ausgewachsenem Geflügel 
— auf 26,5 Millionen Stück ge- 
bracht werden.

Für die erfolgreiche Lösung die­
ser Aufgabe muß man in jeder 
Wirtschaft eine Arbeit zur Festi­
gung der Futterbasis leisten, den 
Viehbestand mit Stallungen ver­
sorgen, die Unfruchtbarkeit des Mut. 
terviehbestands liquidieren, den 
Ausfall und den unproduktiven 
Verbrauch von Vieh einschneidend 
reduzieren, die Organisation der 
Rassezuchtarbeit verbessern. Die 
bedingungslose Erfüllung des 
Plans in Komplexmechanisierung 
der arbeitsintensiven Vorgänge in 
der Tierzucht ist zu gewährleisten.

Notwendige Maßnahmen zur er­
folgreichen Durchführung der Vieh­
winterhaltung sind zu ergreifen. 
Man soll in jeder Farm die Ver­
arbeitung von Futter und seine ra­
tionelle Nutzung organisieren. Die 
Fütterung und die Pflege der Tiere 
sind zu verbessern, um auch in 
der Winten»eriode hohe Milcherträ­
ge und Gewichtszunahmen des 
Viehs zu erzielen.

Es gilt, die ökonomische Arbeit 
in den Wirtschaften zu verbessern, 
ein weiteres Wachstum der Ar- 
beitsproduktivität zu gewährleisten, 
die Gestehungskosten der Erzeug, 
nissc herabzusetzen, eine rentable 
Arbeit aller landwirtschaftlichen 
Betriebe zu erreichen.

Die Partei-, Sowjet- und Land­
wirtschaftsorgane müssen ihre 
Aufmerksamkeit auf die Fragen 
der weiteren Konzentration und 
Spezialisierung der landwirtschaft­
lichen Produktion, auf die planmâ. 
ßige Überführung aller ihrer Zwei­
ge auf industrielle Grundlage kon­
zentrieren.

10. Das Staatliche Plankomitee 
der Kasachischen SSR, die Mini­
sterien und Ämter der Republik 
werden verpflichtet, eine weitere 
Vervollkommnung der Planung 
und des gesamten Verwaltungssy- 
stems zu gewährleisten, die Auf­
merksamkeit zur Aufstellung und 
Übernahme gespannter Gegenpläne 

zu verstärken, die Kontrolle zu 
verbessern, keine Verletzungen der 
Plandisziplin, keine Abänderung 
und keinen Übertrag von Plan­
kennziffern zuzulassen.

Das Finanzministerium der Ka­
sachischen SSR muß die Arbeit zur 
Ermittlung und Mobilisierung zu­
sätzlicher Geldressourcen, zur Be­
folgung des Sparsamkeitsregimes 
in der Verausgabung von staatli­
chen Mitteln beharrlicher durchfüh­
ren, eine ununterbrochene Festi­
gung der Finanzbasis der Volks­
wirtschaft der Republik anstreben.

11. Von der Hauptverwaltung für 
Versorgung der Kasachischen SSR 
wird erfordert, wirksame Maßnah­
men zur Bcsscrgestaltung der Or­
ganisierung der matericll-techni- 
sehen Versorgung zu verwirkli­
chen, den operativen Charakter und 
die Sachlichkeit bei der Lösung von 
Fragen der Komplettierung des In- 
vestbaus mit Ausrüstungen und 
Materialien zu heben, eine voll­
ständige und termingemäße Reali­
sierung der bercltgestcliten Fonds 
zu gewährleisten.

12. Die Gebiets-, Stadt- und Ray­
onparteikomitees, die Sowjet- und 
Gewerkschaftsorgane, die Ministe­
rien und Ämter müssen gemäß den 
Direktiven des XXIV. Parteitags 
der KPdSU eine weitere Hebung 
des Lebensniveaus der Werktäti- 
gen, eine immer vollständigere Be­
friedigung Ihrer materiellen und 
geistigen Bedürfnisse gewährlei­
sten.

Man soll ständig den Umfang 
vergrößern, die Qualität des Woh­
nung». und kulturell-sozialen Baus, 
das architektonische Aussehen und 
die kommunalwirtschaftliche Ein­
richtung ncugebauier und rekon­
struierter Studie und Ortschaften 
verbessern, die Entwicklung des 
genossenschaftlichen und indlvl. 
duellen Wohnungsbaus fördern.

Die vorgemerkten Maßnahmen 
zur Erweiterung des Netzes, zur 
Festigung der materiell-technischen 
Basis und zur Bessergestaltung 
der Arbeit der Betriebe des Han­
dels, Gaststättenwesens und der 
Dienstleistungssphäre sind zu ver- 
wirklichen.

Die Oeblelsparteikomitees und 
die Volltugskomitees der Gebiets­
sowjets der Werktätigcndepuller- 
ten, das Ministerium für Hoch- 
schul- und Fachmittelschulbildung, 
das Blldungsmlnlslerlum, das 

Staatliche Komitee des Minister­
rats der Kasachischen SSR für 
technische Fachbildung, die Mini, 
sterien und Ämter haben notwen­
dige Maßnahmen zur Erfüllung der 
Direktiven des XXIV. Parteitags 
der KPdSU über die Vollendung 
des Übergangs zur allgemeinen 
Mittelschulbildung zu treffen, den 
Lehr- und Erzichungsprozeß in 
den Hochschulen, mittleren Fach­
schulen und technischen Berufs­
schulen, allgemeinbildenden Schu­
len beharrlich zu vervollkommnen. 
Die Qualität der Heranbildung von 
Spezialisten und Arbeiterkadern, 
die kommunistische Erziehung der 
Studenten und der studierenden 
Jugend ist zu verbessern.

Man muß eine weitere Verbes­
serung der medizinischen Betreu­
ung der Bevölkerung, die Festi­
gung der materiell-technischen Ba­
sis des Gesundheitsschutzes ge­
währleisten, um den Schutz der 
Luft- und Wasserbecken ständige 
Sorge tragen, die Kontrolle über 
die Befolgung des Sanitätsreglmes 
in den Städten und Ortschaften 
verstärken. Es sind Maßnahmen 
zur weiteren Vervollkommnung 
der Sozialfürsorge für die Bevölke. 
rung zu ergreifen.

13. Die Akademie der Wissen­
schaften der Kasachischen SSR, 
die Parteiorganisationen, die Lei­
ter der Zweigsforschungsinstitute 
und der Hochschulen müssen eine 
Konzentrierung der wlsscnschaftli- 
chen Forschungen auf die wichtig­
sten Probleme des wissenschaft­
lich-technischen Fortschritts an­
streben, den Wirkungsgrad der 
wissenschaftlichen Untersuchungen 
und Ausarbeitungen heben, die Ver­
bindung der Wissenschaft mit den 
Produktionskollektiven auf jede 
Weise festigen, die Einführung der 
wissenschaftlich-technischen Er- 
rungenschaften In die Produktion 
beschleunigen.

14. Die Gebiets-, Stadt, und 
Rayonparteikomitees werden ver-

Sülchtet, den Arbeitsstil und die 
rbeltsmethoden Im Lichte der An. 

forderungen des XXIV. Parteitags 
der KPdSU ständig zu vervoll­
kommnen, eine weitgehende politi­
sche und organisatorische Arbeit 
zu entfalten, die auf die Gewähr, 
leistung der Erfüllung der Staats­
pläne an allen Abschnitten des 
wirtschaftlichen und kulturellen 
Aufbaus abgezielt ist, die Initlatl- 

ve und Aktivität der Grundpartei. 
Organisationen als leitenden Kems 
der Arbeitskollektive auf jede Wei­
se zu entwickeln, die Verteilung 
der Parteikräfte zu verbessern, an­
zustreben, damit ein jeder Kom­
munist in der Tat bewußter Vor. 
mittler der Politik der Partei, Vor­
bild einer gewissenhaften Einstel­
lung zur Arbeit, aktiver Kämpfer 
um die Erhöhung der Effektivität 
der gesellschaftlichen Produktion 
sei.

Die Rolle und Verantwortung der 
Sowjetorgane, der Gewerkschafts­
und Komsomolorganisationen für 
die praktische Realisierung der 
wirtschaftlichen und sozialen Poli­
tik der Partei, für die WclterenL 
Wicklung der Produktivkräfte, der 
Wissenschaft und Kultur, für die 
Hebung des materiellen Wohlstan­
des der Werktätigen ist zu erhöhen,

Man muß die Kontrolle und Über. 
Prüfung der Durchführung der DI- 
rektlven der Partei und Regierung 
verstärken, die Arbeit bei der Aus­
wahl, Verteilung und Erziehung 
der Kader bessergestalten, die Ver­
antwortung der Leiter für die an­
vertraute Sache heben, notwendige 
Maßnahmen gegenüber jenen tref­
fen. die aus der Kritik keine Kon- 
Sequenzen ziehen, die Partei, und 
Staatsdisziplin verletzen.

15. Das Plenum des ZK der KP 
Kasachstans verpflichtet die Ge­
biets-, Stadt, und Rayonparteikoml- 
tees und die Grundparteiorganisa­
tionen, die marxistisch-leninistische 
Stählung der Kader zu verbessern, 
das Niveau der ideologisch-politi­
schen Arbeit unter den Massen ge- 
mäß den Anforderungen der gegen- 
wärtigen Etappe des kommunisti- 
sehen Aufbaus zu heben.

Alle Mittel des ideologischen 
Einflusses sind zur Herausbildung 
bei den Werktätigen der kommuni­
stischen Weltauflassung und Mo. 
rat,-zur Anerziehung eines bewuß­
ten Verhaltens zur Arbeit und zum 
sozialistischen Eigentum, einer vor. 
bildlichen Disziplin und hoher Ver­
antwortung für die anvertraute 
Sache aktiv zu, nutzen. Allerorts 
soll eine tiefschürfende Erläute­
rung der Aufgaben des Staatsplans 
für die Entwicklung der Volkswirt­
schaft der UdSSR Im Jahre 1974, 
der Pläne der Republik, des Ge­
biets, der Stjdt, des Rayons, des 
Betriebs organisiert, einem jeden 
Kollektiv und einem jeden Werkt». 

tigen geholfen werden, seinen Platz 
im Kampf um ihre praktische Rea­
lisierung zu bestimmen.

Die Leitung der Presse, des 
Fernsehens und des Rundfunks ist 
zu verstärken, ihre Rolle im Kampf 
um die Erfüllung der Produktions- 
plane und Verpflichtungen zu er­
höhen.

16. Als eine der wichtigsten Auf­
gaben der Parteiorganisationen, 
der Gewerkschafts-, Sowjet- und 
Wirtschaftsorgane gelten die Wei­
terentwicklung des sozialistischen 
Wettbewerbs um die erfolgreiche 
Realisierung der Beschlüsse des 
XXIV. Parteitags der KPdSU, die 
Erarbeitung und Verwirklichung 
der Gegenpläne der Arbeitskollekti­
ve im Jahre 1974 und den darauf­
folgenden Planjahren. Eine Offen­
kundigkeit und regelmäßige Zusam­
menfassung der Ergebnisse des 
Wettbewerbs, eine weitgehende Pro­
pagierung der Erfahrungen der 
Schrittmacher der Produktion sind 
zu gewährleisten. Bel der Fazitzie. 
hung des Wettbewerbs soll man 
dla Gespanntheit der Pläne und 
der sozialistischen Verpflichtungen 
vollständiger berücksichtigen. Das 
Niveau der ökonomischen Schu­
lung der Kader ist zu heben, anzu­
streben, damit sich die Hörer wäh- 
rend des Studiums Fertigkeiten der 
ökonomischen Analyse der wirt­
schaftlichen Tätigkeit anelgncn 
und damit sie die erworbenen 
Kenntnisse in der Praxis anzuwen­
den wissen. Das Gefühl der Spar­
samkeit ist anzuerzlehcn, zu errei­
chen, damit das Streben nach Er­
mittlung und Nutzung von Produk. 
tionsreserven zur Norm der Arbeits- 
tätigkeit eines jeden Werktätigen 
werde. Es gilt, die Rolle der Ar­
beitskollektive in der Produktions­
tätigkeit und In der Erziehung der 
Menschen auf Jede Weise zu erhö­
hen, die öffentliche Meinung auf 
die Anerziehung sozialistischer Ar. 
beitsdisziplin, auf den Kampf ge- 
gen die Überreste der Vergangen­
heit im Bewußtsein der Menschen 
aktiver zu lenken.

Das Plenum des ZK der KP Ka­
sachstans bringt seine feste Zuver­
sicht zum Ausdruck, daß die Kom­
munisten und Komsomolzen, alle 
Werktätigen der Republik den so­
zialistischen Wettbewerb noch weit- 
gehender entfalten, die Arbeits­
wacht des dritten, entscheidenden 
Planjahrs forlsotzen, al) ihre Kräf­
te. Ihr Wissen und ihre Energie auf 
die erfolgreiche Erfüllung und 
Überbietung der Volkswirtschafts- 
pläne für das Jahr 1974 und des ge­
samten Fünfjahrplans richten, ei­
nen würdigen Beitrag zur Reali­
sierung der historischen ßeschlüs. 
se des XXIV. Parteitags der 
KPdSU leisten werden.

Hauptziel: 
Hebung des 
Wohlstandes

Die unablässige Hebung des 
Wohlstandes des Sowjetvolkes Ist 
das oberste Ziel der Wirtschafts­
politik der KPdSU.

Der XXIV. Parteitag der 
KPdSU hat die wesentliche Er­
höhung des Lebensniveaus zum 
Hauptziel des laufenden Fünf- 
Jahrplans erklärt und festgelegt, 
daß der Kurs darauf die gesamte 
Orientierung der wirtschaftlichen 
Entwicklung der UdSSR für dl® 
Fernperspektive bestimmen wird. 
Es geht darum, sagte der Gene­
ralsekretär dos ZK der KPdSU, 
L. I. Breshnew, auf dem Partei­
tag „Voraussetzungen zu schaf­
fen. die die allseitige Ent­
wicklung der Fähigkeiten und 
der schöpferischen Aktivität der 
Sowjetmenschen begünstigen."

Die verflossenen drei Jahre ha­
ben gezeigt, daß das soziale Pro­
gramm des XXIV. Parteitages 
der KPdSU erfolgreich in die 
Tat umgesetzt wird, Die Realeln- 
küntte pro Kopf der Bevölke­
rung sind um 13.5 Prozent ge- 
stiegen. Bel 54 Millionen Men­
schen. das heißt Jedem fünften 
Bürger unseres Landes, wurden 
Löhne. Altersrenten und Stipen­
dien erhöht.

1973 Ist die Produktion um 
7.3 Prozent gestiegen, obwohl 
der Plan eine Erhöhung von nur 
5.8 Prozent vorsah. In der So­
wjetunion wurden In diesem Jahr 
mit 232.5 Millionen Tonnen Ge­
treide eine Rekordernte erzielt. 
Diese hervorragenden Zahlen 
haben auch In vielem das Tempo 
der sozialen Entwicklung be­
stimmt. So wurden beispielsweise 
die Planziele für die Steigerung 
der Realelnkünftc der Bevölke. 
rung übertroffen. 1073 haben 
mehr als 11 Millionen Sowjet­
bürger ihre Wohnverhältnisse 
verbessert.

Zur Zelt finden Tagungen der 
Obersten Sowjets der nationalen 
Republiken statt. Die Deputier­
ten äußern ihre Zuversicht, daß 
der Volkswirtschaftsplan der 
UdSSR und die Pläne der Repu­
bliken für 1074 erfüllt werden. 
Das Verbürgen, wie auf der Ta. 
gung des Ukrainischen Paria- 
ments erklärt wurde, die schöp­
ferische Aktivität des Sowjetvol- 
kes und die titanische organisa­
torische Tätigkeit der Kommuni­
stischen Partei.

(TASS)
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Wissenschaftliche
A. r bei tsor gan isation
und Produktion

c

Unter den heutigen Be­
dingungen wird eine Ar­
beitsorganisation als wis­
senschaftlich betrachtet, 
die aut den Errun­
genschaften der Wissen­
schaft und fortschrittlichen Er­
fahrungen basiert, die es auf die 
beste Art ermöglicht, Technik und 
Menschen in einem einheitlichen 
Produktionsprozeß zu vereinen, die 
materiellen und Arbeitsressourcen 
effektiv zu nutzen, die Steigerung 
der Arbeitsproduktivität »U sichern 
und zur Erhaltung der Gesund­
heit des Menschen, zur Verwand­
lung der Arbeit in die erste Le­
bensnotwendigkeit beiträgt.

Die Idee, die Arbeit und die Lei­
tung der Produktion auf wissen­
schaftlicher Grundlage zu organi­
sieren. Ist nicht neu. Schon zu Be­
ginn der Sowjetmacht war W. I. 
Lenin der Meinung, daß die Ein­
führung der wissenschaftlichen Ar­
beitsorganisation eine der Haupt­
aufgaben der jungen Sowjetmacht 
ist. Er betonte mehrfach, daß gera­
de die Arbeitsorganisation die we­
sentlichste. radikale und aktuelle 
Frage des ganzen gesellschaftli­
chen Lebens ist.

Die Kommunistisch« Partei der 
Sowjetunion läßt sich in Ihrer 
praktischen Tätigkeit stets von die­
sen Leninschen Anweisungen leiten.

Die Formen und Methoden der 
wissenschaftlichen Arbeitsorganisa­
tion. die Produktion und Leitung 
entwickelten und vervollkommneten 
sich in unserem Lande ständig. 

»Die Unlonsberatung im Juni 1967, 
♦die der Arbeitsorganisation gewid­
met war. erörterte die angehauften 
Erfahrungen in der WAO und 
nahm Empfehlungen an, in denen 
die wichtigsten Richtungen der 
wissenschaftlichen Arbeitsorganisa­
tion auf der jetzigen Etappe und 
Maßnahmen zur weitgehenden Ein­
führung der WAO bestimmt sind.

Die Einführung der wissensehalt- 
lichen Arbeitsorganisation hat jetzt 
einen planmäßigen Charakter an­
genommen, und das Niveau der 
Arbeit auf diesem Gebiet hat sich 
bedeutend gehoben. In den Jahres­
und Fünfjanrplänen sind die Auf, 
lagen und WAO-Maßnahmen zu 
selbständigen Abschnitten gewor­
den. Jetzt gibt es fast keine Be­
triebe, Bauobjekte, Orgar.isafte- 
nen, wo diese Arbeit in kleine­
rem oder größerem Maße nicht ge­
leistet wird. Die wissenschaftliche 
Basis der WAO ist bedeutend er­
weitert worden. Es werden Tau­
sende Typenprojekte der Arbeits­
plätze entwickelt und eingeführt, 
die Physiologie und Psychologie 
der Arbeit erforscht. Der WAO- 
Dienst ist stärker geworden.
zJn den Betrieben und Organisa-

0. SAGIMBAJEW, Sludfum 
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stellvertretender Vorsitsender des Staatlichen hchon'^rlahmn^^ Au 

Plankomltees der Kasachischen SSR beitsvwfohren uhd ,m». 
(baden geleistet Allein

2.2 Millionen Rubel, im Ministe­
rium für Autotransport wurden die 
Selbstkosten der Bolörderungen um 
IJ Millionen Rubel ' herabgesetzt 

Der XXIV. Parteitag stellte vor 
dem Lend als die Ökonomische 
Hauptaufgabe dm weitere Hebung 
der Effektivität der fcese|l«haWi- 
chen Produktion und den Über­
gang auf intensive Methoden der 
Wirtschaftsführung. In ihrer Lö­
sung nimmt die WAO einen wich­
tigen Platz ein. Die Grundrichtun­
gen der wissenschaftlichen Organi­
sation der Arbeit und der Produk­
tion enthalten folgende wichtige 
Abschnitte.

Vor allem handelt es sich um die 
Vervollkommnung der Organisie­
rung und Verbesserung der Bedie­
nung der Arbeitsplätze. Gegenwär­
tig gibt es im Lande über I 500 
Typenprojekte der Organisierung 
von Arbeitsplätzen für die Arbeiter 
massenhafter Berufe. Viele von 
ihnen werden in den Betrieben un­
serer Republik angewandt. In drei 
JahFen wurden mit ihnen etwa 
125 000 Arbeiter erfaßt.

In den Betrieben der Buntmc, 
lailindustrie arbeiten nach Typen­
projekten die Beschicker und 
Schmelzer der Schachtöfen, die 
Flotatoren, die Schrapperführer, die 
Maschinisten der Bohranlagen in 
den Tagebauen; in der Kohlenindu­
strie — die Arbeiter der Abbau-, 
und Vorrichtungsbetriebe. In 360 
Betrieben des Ministeriums für 
Autotransport wurden die Rcpara- 
turschlosser auf Arbeitsplätze über­
führt. die nach Typenprojekten or­
ganisiert waren.

Jedoch die Zahl der Arbeitsplät­
ze. die nach Typenprojekten orga­
nisiert sind, ist in der Industrie 
der Republik vorläufig flöch 
niedrig: auf ihnen arbeiten etwas 
mehr als 17 Prozent der Arbeiter. 
Dieses ist dadurch zu erklären, daß 
die Ministerien und Ämter um die 
Versorgung der Betriebe mit 
Zweigsprojekten nicht die nötige 
Sorge an den Tag legen.

Der nächste wichtigste Ab- 
-- ----- . schnitt der wissenschaftlichen
Organisation Arbeitsorganisation ist die Vcr 
II in Li-tn.. ------------------- dcf Fpnncn de

Kooperation

rtfoien, bei den Ministerien und 
•-Ämtern sind 648 Zentren, Laborato-
rfen und andere Unterabteilungen 
der WAO und der Produktionslei­
tung tätig. Es funktionieren etwa 
22 000 Räte und schöpferische Bri­
gaden, an deren Arbeit 160 000 Ar­
beiter. Angestellte und ingenieur­
technische Mitarbeiter beteiligt sind. 
In den letzten vier Jahren wurden 
J84 000 WAO-Maßnahmen mit ei­
nem ökonomischen Effekt von 167 
Millionen Rubel erarbeitet und 
eingeführL Es wurden über 66 000 
Personen freigestellt.

Gute Resultate erzielten in der 
Einführung der Arbeitsorganisation 
die Betriebe und Organisationen 
der Ministerien für Energetik und 
Elektrifizierung, der Buntmetall­
industrie, der Lokalindustrie, des 
Autotransports für Geologie, für 
Post- und Fernmeldewesen und 
Erlassungen. Im Ministerium für 
Buntmetallindustrio erhielt man 
durch die Einführung der WAO- 
Maßnahmen ein Drittel des gan­
zen Zuwachses der Arbeitsproduk­
tivität, im Ministerium für Geolo­
gie betrug der ökonomische Effekt

vollkommnung 
Teilung und 
Arbeit.

In den Erzbergbaubetrieben und 
im fnvestbau fanden die Komplex­
brigaden. deren Arbeit nach dem 
Endresultat bezahlt wird- weitge­
hende Verbreitung. Jetzt sind mit 
dieser Farm etwa 20 Prozent der 
Industrie und Bauarbeiter umfaßt. 
In den Bauorganisationen wur- 
den im Bestand der Brigaden 
spezialisierte Arbeitsgruppen für 
einzelne Operationen organisiert, 
was die Arbeitsproduktivität 
durchschnittlich um 5 Prozent 
hob.

Der Vervollkommnung der 
men der Arbeitseinteilung 
durch die Vereinigung der 
beitsfunktionen und Berufe 
wirklicht. In den Betrieben, —, 
den Bauobjekten und Im Verkehr 
der Republik arbeiten über 36 000 
Menschen, die zwei und mehr Be­
rufe beherrschen.

Die Tcstilkombinate des Mini­
steriums für Leichtindustrie haben 
moderne Spinn- und Zwirnma­
schinen elngeführt, die es ermög­
lichten, die technologischen Gänge 
des Spinnens und Zwirnens zu 
vereinigen. !m Baumwollkomblnat 
von Tschimkent konnten durch 
die Liquidierung der Spul-, Du­
blier- und zur Hälfte der Spinn­
passagen 67 Personen frcigcstellt 
werden. Die Arbeitsproduktivität 
auf diesem Abschnitt stieg um 21 
Prozent,

Eine bestimmte Arbeit wird Im

der

ver- 
auf

im Vorjahr wurden zu­
sätzlich etwa 2 MO Schulen orga­
nisiert und I” ihnen über 54 000 
Personen unterrichtet.

Im Tagebau des BlCIkamhlnal» 
ermöglichte die Verbreitung def 
Erfahfungen der Brigade von A- 
Neufeld. die praktische Fertig­
keiten der Fahrer zu hoben und 
die Arbeitsproduktivität um 2,8 
Prozent zu steigern.

Viele Bauarbeiter, die nSch der 
Methode des Helden der sozialisti­
schen Arbeit Nikolai Slobin ar­
beiten, erzielen »Ine hoho Arbeits­
produktivität. So Z. B. reduzierte 
die Brigade von A- Naimuschin 
aus der Verwaltung des Trusts 
„Sokolowrudstroi" den Bautermin 
eines Wohnhauses für 127 Fami­
lien um 45 Tage, hob die Arbeits­
produktivität um 32 Prozent. Im 
Häuserliaukoinbinat von Tschinj- 
kent übergab die Brigade von E. 
Tabakow ein GroBpla||en  Wohn­
haus 38 Tage vor dem vorgesehenen 
Termin seiner Bestimmung. Die 
Brigaden von N. Misgitjä aus 
dem Trust „Paw|odarselslroi"und 
A- Krin aus dem Trust „Jushcle- 
watormclstroi" hoben die Arbeits­
produktivität um 30—45 Prozent.

Wje bekannt, is| die Verbesse­
rung der Arhcitsbettingungen eine 
der Grundrichtungen ihrer wissen­
schaftlichen Organisierung. Da­
von. unter welchen Bedingungen 
der Mensch arbeitet, hängt seine 
Arbeitsfähigkeit un<| folglich auch 
die Produktivität ab. In den Maß­
nahmen zur Verbesserung der Ar­
beitsbedingungen wird der Schaf­
fung eines optimalen Klimas auf 
den Arbeitsplätzen, der Senkung 
der Verstaubung und Vergasung, 
der Verbesserung der ßelcuch- 
tung. der Hebung der Produk­
tionskultur und -ästhetik beige­
messen. D>= Kosten für diese 
Maßnahmen vergrößern sich 
jährlich und beliefen sieh in die­
sem Jahr auf mehr als 75 Millionen 
Rubel.

In den letzten fünf Jahren wur­
den etwa 12 000 Maßnahmen zur 
Verbesserung der Arbeitsbedin­
gungen verwirklicht, von denen 
etwa .300 000 Arbeiter umfaßt wur­
den. Das ermöglicht es, den Ver­
lust der Arbeitszeit wegen Krank­
heit upd Traumen in der Industrie 
je Arbeiter um 6,5 Prozent zu re­
duzieren.

Das Land schließt das dritte, 
entscheidende Planjahr mit Erfolg 
ab, Die Erfolge in der Industrie, 
Landwirtschaft, im Investbau und 
in anderen Zweigen der Volkswirt­
schaft sind alpo zuverlässige 
Grundlage, ein Fundament des 
weiteren Aufschwungs der Ökono­
mik und Kultur.

Die Beschlüsse des Dezember­
plenums (1973) des ZK der 
KPdSU und der Tagung des 
Obersten Sowjets der UdSSR 
spornen die Sowjetmenschen zu 
neuen Errungenschaften, zur vor­
fristigen Erfüllung der Auflagen 
des vierten Planjahrs arj. Diese 
Auflagen des Plans sind anstren­
gender als in den vergangenen 
Jahren, und xu ihrer Verwirkli­
chung ist die Mobilisierung aller 
Reserven und Möglichkeiten, die 
Verbesserung des Leitungsniveaus 
der Volkswirtschaft, Produktions­
und Arbeitsorganisierung nötig.

Die wissenschaftliche Arbeits­
organisation hat für die Erfüllung 
des Plans für 1974 große Be­
deutung. Die alltägliche Einfüh­
rung ihrer Prinzipien ermöglicht 
es, neue Erfolge zu erzielen.

UVTER den Schweinezüch­
tern des Gebiets Alma- 

Ata Ist der Name von Heinrich 
ponis gut bekannt. Et leitet die 
Im Süden unserer Republik mo­
derne Schweinefarm des Sow­
chos „llijskl". Hier funktioniert 
auch schon viele Jahre eine 
Schule für fortschrittliche Erfah­
rungen der Schweinezüchter, die 
er leitet. Mit den Berufskollegen 
teilt er seine Erfahrungen, zeigt, 
welche Erfolge man errieten 
kann, wenn man sich zu seiner 
Arbeit gewissenhaft verhält, ate 
fortschrittlichen Erfahrungen 
und Errungenschaften dér Wis­
senschaft nutet-

Der Direktor des Sowchos 
„Ulizki" Nlkofal Pasch k I n 
spricht teer den Leiter der 
Schweinefarm Heinrich Danis 
als yon einem talentierten Orga­
nisator der Produktion:

„Wir überbieten alljahrUch 
den Fleischlleferungsplan Neh­
men wir s. B dieses Jähr Ins- 
fesamt muß der Sowchos 15500 

ÖntneF Fletsch liefern, davon

Tierische Erzeugnisse sollen
billiger werden
etwa 11 000 Zentner Schweine 
flltech."

Die Sowchoslellung weiß: aut 
der Schweinefarm ist stets alles 
In healer Ordnung, plè Kader 
sind zuverlässig. Selbst Doms Ist 
ein sehr bescheidener und rühri­
ger Mann. Er spricht aber gerne 
von seinen Menschen.

„Die Erfolge haben wIf vor 
allen Dingen Selma plesbrei In. 
Valentina Demidowa. Ludmilla 
Scherstnjowa zu vepqanfcen- Die 
so Schwelnèwärterlnnén züchten 
Ferkel von 2 bis 6 Monate. Sie 
werden mit ihren Pflichten vor- 
trenllcn fertig. Jeden Tag nch 
men ihre Zöglinge gut an Ge­
wicht zu. Die Schweinezüchterin 
nen übergeben die fiere der

Mastgruppe In einem höheren 
qewlcht, als vom Plan vorgese­
hen Ist. Selma Glesbreoht hat 
große Erfahrungen. Als wir eine 
Schwclnewarterln brauchten, 
ging sie zu der Abgängerin der 
Schule. Ludmilla Scherstnjqwa. 
unn warb sie für die Arbeit auf 
der Farm. Das Mädchen meister­
te schnell den‘Beruf und bleibt 
jetzt hinter den älteren nicht zu­
rück."

In einigen Jahren hat sich die 
Schweinefarm bezahlt gemacht 
und bringt Gewinn. Ein Zentner 
Schweinefleisch kostet (13 Rubel. 
Jetzt macht sich Heinrich Donls 
Gedanken, wie man Jedes Jahr 
die Selbstkosten ..................

Heinrich wird auch mit dieser 
Aufgabe fertig werden.

..Bis zum Ende des Planjahr­
fünfts", sagte Genosse Donls, 
„Wird ein Zentner Schweine­
fleisch 75—ßö Rubel kosten, und 
Creduzieren werden wir 13 000 

is 15 000 Zentner.1’
F. PAUL

UNSERE BILDER: Träger 
des Ordens „Ehrenzeichen", Lei­
ter der Schweinefarm des Sow- 
chqs „llljskl" Heinrich Donls.

Die besten Scbwelnezüchterin- 
nen Valentina Demidowa (links). 
Ludmilla Scherstnjowa und 
Selma Glesbrecht.

senken könnte. Fotos: Tb. Esau

Rentabler Wirtschaftszweig
Etwa 3 400 Schweine mästet 

man auf der Farm des Sow­
chos „Uroshajny". Rayon Nura. 
Dank der richtigen Pflege der 
Tiere, des ständigen Lernens der 
Schweinezüchter und dem gut 
organisierten Sozialist! sehen

Wettbewerb ist die Farm renta­
bel geworden.

Der Sowchos lieferte in die­
sem Jahr etwa 300 Zentner 
Schweinefleisch überplanmäßig 
an den Staat. Von Jeder Mutter­
sau erhalt man hier 30 Ferkel.

Untor den Siegern des Wett­
bewerbs errangen David Klas­
sen und Chadyra Achmedschlna 
die höchsten Leistungen. David 
Klassen hat einen zootechnischen 
Lehrgang absolviert und über­
mittelt sein Wissen den Jungen

Farmarbeltcm. Jhjn wurde der 
Wimpel ..Bester Schweinepfle­
ger das Sowchos zugesproenen. 
David Klassen und Chadyra Ach- 
medschina wetteifern Jetzt um 
die Eintragung ihrer Namen la 
das goldene Ehrenbuch der Wirt­
schaft

N. STRELKOW

Gebiet Karaganda

L

Neue Projekte für Viehzuchtkomplexe
Das Institut ..Kassewselpro- 

Jekt" hat die Entwurfsarbeiten 
zweier Vlehzuchtkomplext für 
Je 860 Rinder für die Kolchose 
„Thälmann" und „Klrpw' des

Rayons Pawlodar abgeschlossen. 
Dieses werden int Gebiet die er­
sten unteF einem Dach montier­
ten Komplexe sein. Ble Projek­
te sehen Produktlonsräunje für

die Kühe, Kälbervorbeugungs- 
> räume, tierärztliche Stellen. Zim­
mer ft|r die Viehzüchter u. a. m. 
vor. Die Kosten der Bau- und 
Moniagearbelten solcher Kom-

plexe sind dank der leichteren 
Konstruktionen und des kleine­
ren Kommunikationsnetzes Im 
Durchschnitt um 15 Prozent 
niedriger.

A. ROGOW

Gebiet Pawlodar

J
RGW—Gemeinschaft des Fortschritts

In Freundschaft erstarkt
Die Spezialisten der Karbidproduktion der chemischen Firma „Buna" 

in der Stadt Schkopau (DDR) montierten bei sich ein« Elektronenma­
schine „Gajane", die das technologisch» Regime eines Karbidofens von 
großer Leistungsfähigkeit automatisch reguliert. Schon früher hatte sich 
ein solches System in der Arbeit des Karagandaer Werks für Synthese­
kautschuk vortrefflich bewährt. Die sowjetischen Spezialisten schlugen
den deutschen Kollegen vor, sie bei sich zu nutzen.

Dank den technischen Unterlagen, die aus Schkopau erhalten wurden, 
konnten die Chemiker von Karaganda In kurzer Frist die viele Tonnen 
fassenden Karbidöfen (ihren untersten Teil) rekonstruieren. Jetzt hat 
sich die Arbeitsdauer der Ofen verdoppelt.

Die Zwei oben angeführten 
Sachen sind ein markantes 
spiel der fruchtbringenden 
sammenarbeit der Kollektive 
deutschen und sowjetischen 
mischen Betriebe.

Dtq Karagandaer Chemiker 
nicht nur mit den Kollegen 
der DDR verbunden. D»s

der 
ehe-

sind 
aus 

.... Das Werk
für Synthesekautschuk ist im Sy­
stem der RQW-Länder, ein Muster­
betrieb, wo die sozialistische 
ökonomische Integration der Ar­
beit, die auf eine rationelle gegen­
seitige Nutzung der Möglichkeiten 
der Karbidindustrie jedes Partner­
landes beruht, angewandt wird.

Der Anlang der schöpferischen 
Kontakte der Karagandaer Che­
miker mit den Spezialisten der 
Schwesterbetriebe in den Mwalis- 
tisehen Ländern wurde schon in 
den fünfziger Jahren gemacht- 
Im Werk wurde zu Jener Zeit mit 
dem Bau von großen offenen

Karbidöfen begonnen. Per Uber- 
gang zu solehen Ofen war in ge­
wissem Maße ein kühner und 
riskierter Schritt, denn früher ar­
beiteten unsere Karhidhersteller 
mit kleinen Öfen, die eine Jahres­
kapazität von 20 000 Tonnen Er­
zeugnisse besaßen. Die Meisterung 
großer Kapazitäten verlangte zu­
sätzliche Kenntnisse, Erfahrungen. 
Wo sie hernehmen?

Ehen damals boten die deut­
schen Freunde, die es schon mit 
leistungsstarken Öfen zu tun hat­
ten, ihre Hilfe an. Eine große 
Gruppe Ingenieure, Techniker und 
Arbeiter des Karagandaer Werks 
für Synthesekautschuk fuhren 
1952 nach der DDR. um eine 
dreimonatige Probezeit durchzu­
machen.

1963 arbeiteten im Karagandaer 
Werk für Synthesekaul6chuk 
Brigaden von Karbidherstellern aus 
den RGW-Ländern — aus Bulga­
rien, der DDR, Ungarn, Pefen,

Rumänien und der Tschechoslo­
wakei. Pie Spezialisten machten 
sich eingehend mil der Tätigkeit 
des Betriebs bekannt, schenkten 
den Erfolgen unserer Ingenieure 
Febührenoe Aufmerksamkeit. Im 

rotokoll der Abschlußberatung 
der Chemiker-Karbidhersteller der 
RGW-Länder hieß ea: „Die UdSSR 
bitten, den Interosaiertep Ländern 
über die Arbeit des Abkühlunsa, 
fließhanda für granulierten Karbid 
anhand der Belrlebserfahrungen 
dieser Anlage im Karagandaer 
Werk für Syntliesekautschuk aus­
führliche Iniiormetlonen zu über­
mitteln," Für die Verwertung In 
der Karbidproduktion der RGW- 
Länder wurde auch eine effektive 
Doppelmu|<le für den Ausguß 
des Karbids, die von den K«ra- 
gandaern angewendet wird, emp­
fohlen.

Seit 1063 werden auf der Basis 
des Karagandaer Werks regelmä­
ßig Beratungen der Spezialisten 
der Karbidherstcllung der RGW- 
Länder einberufen.

Eines der Ergebnisse dieser 
Zusammenarbeit war die Projektie­
rung und der Bau eines halbof- 
Jenen Karbidofena mit einer 
Leistungsfähigkeit von I30 0<10 
Tonnen Erzeugnisse jährlich Zu­
sammen mit unseren Spezialisten 
arbeiteten an seinem Entwurf

auch die deutschen und polnischen 
Kollegen.

Jetzt luktionieren im Werk be­
reits drei solcher großer Karbid­
öfen, die in der UdSSR hergcstellt 
wurden.

„Jetzt steht vor den Karbidspe- 
llalislen der sozialistischen Län­
der die Aufgabe'', sagt der Leiter 
der Karbidprodllktion des Werks 
S Nikitin, ,,üpera|l vollständig 
Eeschlosseiio Kärbidöfen zu bauen, 

as Ist in der Technik ein völlig

Ofen in Karaganda In Betrieb ge­
nommen.

Die Erfahrungen der Karbid­
hersteller der Firma „Buna" und 
des Karagandaer Werks für 
Synthesekautschuk, die als erste 
im System der RGW-Länder zur 
Arbeit mit geschlossenen Oien 
übergingen, werden mit Erfolg 
von anderen sozialistischen Län­
dern übernommen. Schon jetzt 
werden in den Schwesterbetrieben 
der Tschechoslowakei und Polen 
einige neue Ofen geschlossenen 
Typs errichtet und einige halbof­
fenen Ofen umgebapt.

* * W

Dio sozialistische Integration 
der Arbeit stehl nicht nur die 
Entwicklung der Produktionsbe­
ziehungen vor. Auf ganz natürli-

neues Wort. Vor allem ermöglicht ■ eher, ungezwungener Art trügt 
solch ein Karhidofeu die Selbst- sie zur Entstehung und Entwich-
kosten der Erzeugnisse rapid zu 
senken lind (Ile Arbeitsprodukti­
vität bedeutend zu steigern. 
Außerdem ist cs leichter, einen 
Karbidofen von geschlossenem Typ 
?u bedienen, und was besonders 
wichtig ist, es senkt sich bis auf 
ein Mindestmaß der Auswurf von 
schädlichen Überresten in die At­
mosphäre."

Im Oktober 1969 wurden wäh­
rend des Verweilens einer Gruppe 
deutscher Chemiker, die vom 
Chelökonomen, Jetzt Generaldi­
rektor des Kombinats „Buna", 
Oswald Berwinkel geleitet wurde, 
Fragen, die mit dem Bau von 
Karnidöfen geschlossenen Typs jn 
der DDR und UdSSR verbunden 
sind, behandelt,

Der Ofen in Schkopau lieferte 
1971 die erst« Produktion In die 
sem Jahr wurde der rekonstruierte

hing persönlicher Beziehungen 
hoi.

Nicht das erste Jahr unterhal­
ten die Arbeiter des Karagandaer 
Wo! s für Synthesekautschuk mit 
den Arbeitern des Kombinats „Bu­
na" In der DDR Briefwechsel. In 
den Briefen und Telegrammen er­
zählen sie von ihrer Arbeit (viele 
Brigaden beider Betriebe ziehen 
im sozialistischen Wettbewerb), 
wie sie leben und ihre Freizeit 
verbringen. Wenn die Karbidher- 
Stcller als Touristen oder Ge­
schäftsleute nach der DDR fahren, 
besuchen Sie In der Regel auch 
ihre deutschen Kameraden, ihrer­
seits nehmen sie die Kollegen vom 
Kombinat „Buna" bei sich zu 
Hause als gute Freunde auf.

L. WASSIUEW
Karaganda

Sobald man In diesem Jahr mit der Getreideernte fertig war. begann 
man im Sowchos „Kasachstanski", Rayon Jermentau, Gebiet Zelinograd, mit 
der Überholung der Technik. Heute stehen schon 31 Kombines. 23 
Traktoren und 14 Kraftwagen repariert da. Die Menschen überbieten 
alltäglich ihr Soll. Einer der ersten ist dabei Siegfried Selenski, der 
die Reparaturwerkstätte nicht verläßt, ehe er sein Tagessoll zu 150 Pro-- i 
zent erfüllt hat

Foto: G. Haffner

Für Februar 1974
Die Wirtschaften unseres Lan­

des bekommen vom Dsfiambuler 
Phosphorwerk mit jedem Jahr mehr 
„Vitamine der Fruchtbarkeit". Es 
vergrößert die Produktion von 
Düngemitteln nicht nur dank der 
Rekonstruktion der Werkhallen, 
sondern auch weil man alljährlich 
neue Hallen in Betrieb setzt.

Mit guten Erfolgen beenden das 
dritte, entscheidende Planjahr die 
Erbauer des Komplexes für Mine­
raldüngererzeugung. Am 23. No. 
yember setzte man den neunten 
eleklrothermischen Ofen in Betrieb, 
am 4. Dezember stellte man den 
zehnten Ofen zum Trocknen, der 
in diesen Tagen zu funktionieren 
beginnt. Das ist um 25 Tage fro­
her, als vom Plan vorgesehen war. 
Hartnäckig und zielstrebig arbeite­
ten die Brigaden aus der vierten 
Bauverwaltung „Dshambulchim- 
stroi" und der Verwaltung ,,Kas- 
promtechmontash". Die Brigade 
des Aktivisten der Kommunisti­
schen Arbeit Harry Lerke aus der 
Verwaltung „Kaspromtechmontash“ 
montierte hauptsächlich Filter für 
elektrolhermische Ofen, die dje Ga­
se auffangen, und die Phosphor­
ausströmung in die Luft verhin­
dern. Für die Montierung solch ei­
nes Filters sind 8 |I7 Arbeitsstun­
den vorgesehen. Die Brigade

rchaffle es aber in 5 000 Stunden. 
Das war möglich, weil die Arbei­
ter große Erfahrungen haben — 
sie montierten die Filter für alle 
zehn Ofen. Am Anfang montierte 
man die Filter teilweise, und jetzt 
in Blocks.

„Diese Methode", sagt Harry 
Lerke, „hilft uns, die AFbeit zu 
beschleunigen und für die anderen 
Brigaden die Arbeitsfront vorzu­
bereiten. Es gibt aber auch bedeu. 
lende Schwierigkeiten. Schuld dar­
an ist das Poltawaer Werk, das 
sich ständig mit der Lieferung von 
Ausrüstungen verspäteL So z. B. 
sollte die Ausstattung für den 
neunten Ofen schon im Februar 
ejntreffcn, man bekam sie aber nur 
erst im August. Mit großer Ver­
spätung kam auch die Ausstattung 
für den zehnten Ofen an.

Solche Beispiele der Arbeitsbe- 
schleumgung gibt es viel. Up- 
längst wurde der Brigadier Harry 
Lerke mit dem Abzeichen „Sieger 
des sozialistischen Wettbewerbs 
1973’’ gewürdigt. Jetzt arbeitet die 
Brigade schon für Februar 1974.

A- WOTSCHEL
Eigenkorrespondent 
der „Freundschaft"

Gebiet Dshambul

Wettbewerbs
Der Winter hat die Felder mit 

Schnee bedeckt. Es toben Schnee­
stürme, Fröste gehen übers Land, 
aber die Ackerbauern des Sowchos 
„Sqretschny" haben auch in diesen 
Tagen alle Hände voll zu tun. 
Sie bereiten sich emsig »uf die 
Feldarbeiten vor.

1973 war für die Ackerbauern 
nicht leicht, dennoch erfolgreich. 
Der Sowchos hat seine Verpflich­
tungen in der Getreidelieferung 
überboten. Auch für Saatgut is| ge­
sorgt Jetzt sind die Mechanisato­
ren mit der Reparatur der Technik

Eint 'Jèr besten ist im Sowchos 

die Brigade des Kommunisten Ni­
kelai Pidoritseli. Wie steht die Lage 
jetzt ip diesem Kollektiv? Mit die-

ser Frage wandte ich mich an den 
Brigadier.

„Unsere Hauptaufgabe ist es, die 
ganze Technik reehtzaltig zu über­
holen. Wir wenden dabei das Fließ­
band • Maschinenbaugruppenver­

fahren an. An der Spitze der Grup­
pen stehen di« erfahrensten Mecha­
nisatoren. Der Kommunist Wladi­
mir Romanenko leitet den Motoren­
abschnitt

Die Mechanisatoren des Sowchos 
stehen an der Spitze des sozialisti­
schen Wettbewerb der Sowchos’r- 
beiter. Sie haben bereits über 50 
Traktoren überholt.

A. BILL, 
ehrenamtlicher Korrespondent 

der „Freundschaft”
Gebiet Turgai
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in vergangener Woche
Auf ihren ersten Seiten berichtet 

die Zeitung über die Erfolge der 
Werktätigen der Republik beim Ab­
schluß des dritten, entscheidenden 
Planjahres weiter. Es gab Sondersei­
fen über den Wettbewerb der Ge. 
biete Alma-Ata und Taldy-Kurgan, 
Tschimkent und Dshambul. auf denen 
die Sekretäre der Gebietsparfeikomi­
tees A. Klinkow (Alma-Ata), W. Ko- 
pytin (Taldy-Kurgan). A. Popow, 
(Tschimkent). K. Licharjow (Dsham. 
bul) mit Beiträgen auftrafen.

In den Parteiorganisationen der 
Republik nehmen die Berichfwahl. 
versammlungen ihren Fortgang. In 
der Rubrik „Parteileben" sind Re­
chenschaftsberichte von den Partei­
konferenzen des Rayons Dshala- 
gasch, Gebiet Ksyl-Orda, von der 
Konferenz des Lonin-Bezirksparteiko. 
mitees von Alma-Ata. des Rayon­
parteikomitees von Tschubartau, Ge- 

>biet Semipalatinsk, des Ostkasach- 
"staner Chemie- und Hüttenkombi­
nats veröffentlicht.

„Friede — unser unschätzbares 
Gut" — so ist der Artikel des Kan­
didaten der Geschichtswissenschaften 
K. Schaimerdenow betifelt, gedruckt 
in der Rubrik „Den Propagandisten. 
Agitatoren und Polifinformaforen zu 
Hilfe".

„Früchte des technischen Fort­
schritts" der Beitrag von N. Orasba- 
jew, Abteilungschef Im Bergbau, 
und Chemiekombinaf Karatau, steht 
in der Rubrik „Fortschrittliche Er­
fahrungen. Lerne sie kennen und 
auswerten".

Der Eigenkorrespondent der Zei. 
fung S. Muchametschin schrieb über 
die Deputierte des Obersten So­

wjets der UdSSR, Heldin der sozia­
listischen Arbeit F. I. Gaiworonskaja 
aus dem Rayon und Gebiet Taldy- 
Kurgan.

G. Seitow, Leiter des methodi­
schen Kabinetts der Abteilung 
Volksbildung im Rayon Dshangaly, 
Gebiet Uralsk, trat mit dem Artikel 
„Methodische Arbeit in den Schu­
len" auf.

Bekanntlich haben im vorigen Jahr 
die Schulabsolvenfen aus dem Ray­
on Tschubartau, Gebiet Semipala­
tinsk. sich bereit erklärt, in ihren 
Kolchosen als Viehzüchter zu arbei­
ten. Sie haben Komsomolzen- und 
Jugendfarmen gegründet und arbei­
ten gegenwärtig als Schafhirten.

Der Beitrag des stellvertretenden 
Ministers für Energiewirtschaft und 
Elektrifizierung dor Kasachischen 
SSR A. Aryslanow „Eine Perle der 
Produktion" ist dem Tag des Ener­
getikers gewidmet.

Dieser Tage beging die Öffent­
lichkeit der Republik den SO. Ge. 
burtstag des hervorragenden Schrift­
stellers Tachawi Achfanow. Diesem 
Jubiläum ist der Beitrag von Nigmet 
Gabdullin gewidmet.

Der Artikel A. Kekilbajews „Ein 
großer Künstler" behandelt das 
Schaffen des Filmregisseurs Sultan 
Chodshikow, dessen SO. Geburtstag 
jüngst begangen wurde.

„Filmgeheimnisse" — so heißt der 
Beitrag des Journalisten B. Shijen- 
galijew. in dem das vor kurzem im 
Verlag „Shasuschi" erschienene Buch 
des Filmforschers K. Siranow, „Film­

geschichten", kritisch gewertet wird.

MOSKAU. An diesen Tagen, da das Fazit des 
zu Ende gehenden Jahres gezogen wird, erwirkte 
TASS-Korrespondent ein Interview beim Han­
delsdirektor des landesgrößten Warenhauses 
K. A. Karanjan. Er sagte:

Das Moskauer Staatliche Warenhaus — das 
sind Auslagetische, wo den Kunden etwa 60 000 
verschiedene Waren angeboten werden, das sind 
täglich Hunderttausende Kunden, die von sie­
bentausend Personen bedient werden, das sind 
über 200 000 Einkäufe täglich.

Das Gebäude des Warenhauses Ist 
schon vor langer Zeit entstanden und 
nicht für die Einführung neuer Handclsformen 
geeignet. Dessenungeachtet wird der vierte Teil 
aller Waren nach der Selbstbedienungsmethode 
verkauft. Das half uns, insbesondere den Waren­
umsatz in den Filialen des Warenhauses, den 
weitbekannten Verkaufshäusern „Russisches 
Souvenir", „Leipzig" und „Geschenke", wesent­
lich zu vergrößern. Bis Jahresende werden wir 
für über eine halbe Milliarde Rubel Waten ver­
kaufen.

Unser Hauptaugenmerk werden wir darauf 
lenken, die Kontakte mit der Industrie zu ver­
bessern, höhere Forderungen an die Erzeugen-» 
stellen, damit diese die Qualität der Erzeugnisse 
verbessern und ihr Assortiment erweitern.

Wir wünschen all unseren Kunden, daß sie 
bei uns die nötige Ware kaufen könnten. Glück­
liches Neujahr!

UNSERE BILDER: 1. Handelsdirektor des 
Zentralen Warenhauses K. A. Karanjan während 
des Gesprächs. 2. Heute in der Zentrallinie des 
Warenhauses.

Mensch und Natur

Der 
Boden, 
der uns 
nährt

Zu Ehren 

des Satpajew 

jubiläums

GEBIET DSHESKASGAN. Im April 1974 jährt 
sich zum 75. Mal der Geburtstag von Kuanysch 
Imantajewitsch Satpajew. Im April 1964 wurde sein 
Name dem Bergbau-Hüttenkombinat Dsheskasgan 
verliehen. Zu Ehren des Jubiläums wird im histori­
schen Betriebsmuseum des Kombinats ein neuer 
Ausstellungssaal erölTnet, der dem Leben und Wirken 
des Gelehrten gewidmet ist.

Hier sind Fotografien und Fotodokumente, ausge­
wählte Werke des Akademikers ein Buch mit Erin­
nerungen an Satpajew, Dokumente und Reliquien, 
die mit seinem Namen verbunden sind.

UNSER BILD: Direktor des historischen Betriebs­
museums S. Bakurow und Hauptkustos L. Gromos- 
dina statten den neuen Saal aus.

Foto: KasTAG

Künftige 
Ingenieure 
projektieren

ALMA-ATA. (KasTAG). Das 
technologische Konstruktionsbüro 
der Studenten „Uschkyn" an der 
Kasachischen Landwirtschaftlichen 
Hochschule fertigte ein Versuchs­
muster einer Laseranlage für 
Saatgutbearbeitung an. Wissen­
schaftler aus dem biophysikalischen 
Laboratorium der Kasachischen 
Staatlichen Kirow-Universität, die 
die Maschine zur Stimulierung der 
Keimfähigkeit des Getreides benut­
zen, schätzten sie hoch ein.

Obs ist nicht die erste große Ar­
beit eines der besten technologi­
schen Konstruktionsbüros der Stu­
denten unserer Republik, das vor 
drei Jahren gegründet wurde. 
Künftige Ingenieure entwickelten 
eine Zerkleinerungsmaschine füt 
Mineraldünger, die in der -Lei­
stungsschau der Kasachischen SSR 
exponiert wurde, ein Aggregat, das 
dem Boden gleichzeitig organische 
und künstliche Dünger zuführt, 
sie projektierten die Mechanisie­
rung verschiedener Prozesse in der 
Viehwirtschaft. Viele Entwürfe 
worden ausgewertet. Darunter sind 
Empfehlungen für die Schafstallrei­
nigung, die in den Sowchosen 
„Bersuatski", „Abai", „Shetykul- 
ski" im Gebiet Aktjubinsk prakti­
sche Verwendung fanden, für Fut­
terzubereitung und -Verteilung, die 
in der Milchfarm des Iljitsch-Kol. 
chos im Rayon Kapal, Gebiet Tal­
dy-Kurgan, verwendet wird.

In den Reparaturbetrieben der 
Vereinigung „Kasselchostechnika" 
benutzt man eine Vorrichtung zur 
Demontage der Autoreifen, die 
ebenfalls im technologischen Kon­
struktionsbüro der Studenten ent­
wickelt wurde. Seit seiner Grün­
dung hat es laut Wirtschaftsverträ­
gen für die Kolchose und Sowchose 
für 120 000 Rubel Projektierungs­
arbeit geleistet.

Den Studenten steht die Ver­
suchswerkstätte der Hochschule zur 
Verfügung, wo sie neben den Ent­
würfen Versuchsmuster der Ma­
schinen und Anlagen entwickeln. 
An der kollektiven Konstruierung 
beteiligen sich etwa fünfhundert 
Jungen und Mädchen. Die Arbeit 
im Studentenkonstruktionsbüro 
wird in der Regel Kursus- und 
Diplomprojekten, zugrunde gelegt, 
deren Niveau sich in den letzten 
Jahren bedeutend gehoben hat

Im kommenden Jahr plant man, 
Entwurfsarbeiten laut Wirtschafts­
verträgen mit Kolchosen, Sowcho­
sen und Organisationen für Zehn­
tausende Rubel zu leisten. Die 
Hauptrichtung ihres Schaffens ist 
die Entwicklung von Maschinen 
-und Geräten für Sonnen- und La- 
serbestrählung des Saatguts, von 
Schneckenvorrichtungen mit Ver­
wendung von glasfaserverstärkten 
jPlasten, von Fahrgestellen für die 
Bearbeitung der Obst- und Gemü­
segärten.

(KasTAG)

SPORT • SPORT 9 SPORT 3 SPORT • SPORT © SPORT © SPORT 8 SPORT

Im gesunden Körper 
wohnt ein gesunder Geist

Temirtau ist eine Stadt der Metallurgen und Chemiker. Sie wächst 
von Tag zu Tag, breitet sich aus und wird immer schöner. Nur von 
einer Seite kann sie nicht wachsen: sie ist von einem großen und prächti­
gen See begrenzt, in dem sich das ganze Antlitz der Stadt widerspie­
gelt. Die ehemals kahlen Hügel sind jetzt mit modernen Wohnhäusern 
bebaut. Hier wohnen Zehntausende Werktätige der Industriebetriebe. 
Und natürlich leben die Menschen hier nicht allein von Arbeit.

Einzigartige
Eine als „einzigartig und über­

aus aufschlußreich" bezeichnete Ar­
chäologische Fundstätte ist in acht­
jähriger Arbeit am lettischen Burt- 
nieku-See ausgegraben worden. Sie 
reicht zeitlich vom mittleren Me­
solithikum bis ins Neolithikum und 
stellt den höchst seltenen Fall dar, 
daß Entwicklung der materiellen 
und geistigen Kultur einer alten 
Besiedelung lückenlos durch sechs 
Jahrtausende verfolgt werden kann. 
Es handelt sich, um eine Siedlung 
und einen benachbarten Begräbnis­
platz. Sie geben, dem Leiter der 
Ausgrabungsarbeiten, Franz Sagor­
skis, zufolge, eine volle Vorstellung 
von Beschäftigung und Bräuchen 
der aufeinander folgenden Genera­
tionen.

Die Ausgrabungen auf einer Flä­
che von rund 5 000 Quadratmeter 
ergaben, daß die Bewohner der 
Siedlung hauptsächlich Jagd und 
Fischfang betrieben. Ihre durch-

Fundstätte
schnittliche Lebenserwartung im 
Mesolithikum war 30 Jahre.

Die Siedlung, die vom achten 
bis zum zweiten Jahrtausend vor der 
Zeit bestand, sowie die Grabstätte, 
die ins sechste bis zweite Jahr­
tausend gehört bereicherten die 
Archäologie Lettlands mit wich­
tigen Erkenntnissen. Es wurden 
Tausende Einzelfunde gemacht, dar­
unter Knochenharpunen. Dolche, 
Pfeile. Fischspeere, Hornmeißel und 
Beile, sowie Schmuck aus Bernstein 
und anderem Material. Es wurden 
auch entsprechende, schon vorbe­
reitete Werkstoffe und halbfertige 
Geräte sowie Werkzeug für das 
Gerben und die Bearbeitung von 
Knochen Horn, Holz und Rinde ge­
funden.

Die Ausgrabung wurde vom In­
stitut für Geschichte der lettischen 
Akademie der Wissenschaften vor­
genommen.

Von den verschiedenen Arten 
der Freizeitgestaltung wollen wir 
nur von einer sprechen: vom Sport. 
Vor allem über den Fußball, der in 
der Stadt Tausende :.on Freunden 
hat. Ein jeder Betrieb von Temirtau 
hat seine Fußballmannschaft. Vie­
len Sportkollektiven wurde der Ti­
tel ..Sportklub“ verliehen. Das sind 
zum Beispiel die Sportklubs des 
Werks .Kasmctallurgsttoi" — 
KMS , des Karagandaer Hüt­

tenwerks — „Bulat". des Werks 
für Synthesekautschuk — „Poly­
mere" und andere.

Die Fußballspieler des Klubs 
KMS erkämpften in der letzten 

Meisterschaft des Gebiets Kara­
ganda den Pokal und Goldme­
daillen. Als Sieger in diesem Wett­
kampf wurde die Fußballmann­
schaft nach Karkaralinsk beor­
dert, wo sie unter den sechs der 
besten, um einen Platz in der 
Meisterschaft im Fußball Kasach­
stans wetteiferte. Ohne Niederla­
ge besetzte sie den zweiten Platz 
und wird jetzt in der nächsten 
Saison mit der Fußballmannschaft 
des Sportklubs „Bulat" auftreten, 
die bei der Republik-Meisterschaft 
den dritten Platz belegt hatte, was 
natürlich ein großer Sieg für die

Sportler des Hüttenkombinats ist, 
denn die Bronzemedaille ist eine 
gewichtige Auszeichnung für die 
Fußballspieler des Kombinats.

Auch die Fußballelf des Sport­
klubs „Polymere" aus dem Werk 
für synthetischen Kautschuk sind 
unter den Fußballfrcunden von 
Temirtau sehr beliebt.

Der Sportklub „Polymere“ ist ei­
ner der besten in der Stadt nach 
seiner Ausrüstung und Sportmög­
lichkeiten. Im Sportpalast des 
Werks befindet sich ein Schwimm­
bassin, ein großer Saal für Wett­
kämpfe, eine Basis für Fahrradtrai­
ning. ein 50 Meter langer Schieß­
stand usw. Das Stadion „Chimik“ 
kann gleichzeitig 5 000 Sportfreun­
de empfangen.

Im Werk SK arbeiten nicht we­
nig Menschen, die den Sport lie­
ben und ihm ergeben sind. Das 
ist zum Beispiel der Arbeitsvete­
ran, Brigadier der Elektriker — 
Michael Stolz. Er ist seit Jahren 
Trainer der Hockey-Mannschaft. 
Seine Zöglinge zeigen wiederholt 
gute Resultate in den Stadt-Hok- 
keywettkämpfen.

Vieles leisten auf dem Gebiete 
des Sports solche Genossen wie der 
Chefingenieur Michail Gorlow, der

Elektriker Nikolai Kotok, die Brü­
der Schclkuschkin, Georg Waachs, 
Viktor Grigorenko und Dutzende 
anderer Sportfreunde.

In den letzten Jahren seines Be­
stehens erzog der Sportklub nicht 
wenig Sportmeister und Meister­
kandidaten. Das sind der 
Sportsmeister (Sambo) der UdSSR 
Pjotr Danilow, die Meisterkandi­
daten des Sports Iwan Saltycha- 
now, Sergej Sharkewitsch, Nikolai 
Kuraschow, die nicht nur einmal 
die Sportehre des Klubs und des 
Werks verteidigten.

Einen großen Beitrag zur Ent­
wicklung der Sportbewegung im 
Werk leisteten und leisten die Trai­
ner P. Kusnezow, W. Gorbatschow. 
G. Gurow, J. Kim, N. Slobin u. a., 
die ständig dafür sorgen, damit der 
Sport im Betrich populär und zur 

Gewohnheit und Notwendigkeit ei­
nes jeden Werktätigen wird.

Die jährlichen Sommer- und Win­
terspartakiaden des Werks. die 
verschiedensten Sportwettkämpfe 
ermöglichten cs, in diesem Jahr 7 
Meister des Sports, 14 Meisterkan­
didaten. 40 Sportler 1. Klasse, 700 
Klasscnsportler, 160 Schiedsrichter 
und Instrukteure vorzubereiten.

Der Sport wurde nicht nur in 
diesem Werk zur Massenbewegung, 
sondern auch in der ganzen Stadt. 
Tausende Werktätige von Temirtau 
stählen ihre Gesundheit, leben un­
ter der Devise: „Im gesunden Kör­
per wohnt ein gesunder Geist.“

Joh. WEIDENBACH

Zusammenarbeit UdSSR-USA
in Raumbiologie und

Eine Gruppe sowjetischer 
Fachleute auf dem Gebiet 
der Raumbiologie und -me- 
dizin hielt sich vom 25. No­
vember bis 15. Dezember 
dieses Jahres in den USA 
auf. Der sowjetischen Dele­
gation gehörten das korres­
pondierende Mitglied der 
Akademie der Wissenschaften 
der UdSSR. Direktor des In­
stituts für medizin-biologische 
Probleme O. Gazenko, Dok­
tor der medizinischen Wis­
senschaften, N. Gurowski. 
Leiter des Laboratoriums 
beim Institut für Evolutions­
physiologie und Biochemie 
der Akademie der Wissen­
schaften der UdSSR. Profes­
sor J. Natotschin und andere 
namhafte sowjetische Wis­
senschaftler an.

Die sowjetischen Fachleute

nahmen am 5. internationalen 
Symposium zum Thema „Der 
Mensch im Kosmos" in Wa­
shington teil.

Auf der Beratung in Hou­
ston wurden konkrete Rich­
tungen der Arbeiten zur 
Standardisierung der Metho­
den der Untersuchung der 
Kosmonauten vor und nach 
dem Flug eingehend erörtert 
die angesichts des für 1975 
geplanten gemeinsamen Flugs 
sowjetischer und amerikani­
scher Kosmonauten mit einem 
„Sojus"- und einem „Apol- 
lo'-Raumschifl besondere Be­
deutung gewinnen. Große 
Beachtung schenkten die so­
wjetischen und amerikani­
schen Wissenschaftler der 
Herausgabe eines dreibändi­
gen Werks auf dem Gebiet 
der Raumbiologie und -me-

Medizin
dizin, das in russischer und 
englischer Sprache crschei. 
nen soll.

Der Leiter der sowjetischen 
Delegation. Gurowski, hob 
in einem TASS-Gespräch die 
große Bedeutung hervor, die 
die sowjetischen und amerl. 
kanischen Wissenschaftler der 
Zusammenarbeit beim Stu­
dium der wichtigsten Proble­
me der Raumbiologie und 
.medizin beimessen. Er sagte, 
die Ergebnisse der gemein­
samen Arbeit der sowjeti­
schen und amerikanischen
Fachleute würden für die So. 
wjetunion und die Vereinig­
ten Staaten von hohem Wert 
sein und einen bedeutenden
Beitrag zum wissenschaftli­
chen Fortschritt der ganzen 
Menschheit leisten.

BEGEGNUNG MIT
Vor kurzem fand In der Mu 

Blkschule ein Unterhaltungskon 
zeit „In der Well der Musik" 
für die Studenten des medlzlnl 
sehen Instituts und der Hoch-

MUSIK
schule für Bauingenieure statt. 
Der Lektor L. Runecker erzählte 
zugänglich und lebhaft über Mu­
sikwerke der russischen und aus­
ländischen Klassiker. Einen blei­

benden Eindruck hinterließ das 
Konzert der Zöglinge der Musik­
schule. In der Ausführung der 
Cellisten erklangen das grusini­
sche Volkslied „Sullko" und 
„Contradanse" von Beethoven. 
Großen Erfolg hatten Sascha Bo-

rodogenkow (Klasse des Pädago­
gen A. Matjuschtschenko) mit 
seinen „Variationen zu russi­
schen Themen" und L. Bulbenko 
(K)asse des Pädagogen L. Zyku­
nowa) mit dem „Traurigen Lied­
chen" von MJaskow. Aus dieser

Unterhaltung erfuhren wir .viel 
Neues aus der Welt der Musik.

B. ABENOW, 
Student der Hochschule für 
Bauingenieure 
Zellnograd

Das letzte Training In diesem Jahr 
ist abgeschlossen. Der Trainer Alex­
ander Leonow gratuliert seinen 
Zöglingen, den Volleyballspielerin­
nen aus der Zelinograder „Jen- 
bek"-Mannschaft und ihrem Kapi­
tän Valentina Spomcr (zweite Rei­
he links) zu Neujahr und wünscht 
ihnen weitere Erfolge Im Sport.

Foto: K. Subaschew

In unserem Industriellen Jahr­
hundert. dem Jahrhundert der 
stürmischen Errichtung von Städ­
ten, Flughafen, Straßen und an­
deren Kommunikationen „ver­
braucht" man bedeutende Land­
stücke.

Der APN-Korrespondent N. 
MASLOW, bat den Vorsitzenden 
des Vollzugskomiteos des Ge- 

bletssowjets der Werktätigende­
putierten von Nordkasachstan 
N. BOLATBAJEW, die Tätigkeit 
des Sowjets in dieser Hinsicht 
zu kommentieren.

Dio Sowjots unseres Gebiets tun 
alles, um die fruchtbaren Land­
stücke zu erhalten. Für die Bauvor­
haben werden die Grundstücke nur 
mit Einwilligung der Sowjets 
gewiesen. In der Regel sind — 
Böden, die für den Ackerbau we. 
nig Nutzen bringen. So wandte 
sich die Leitung einer Bauverwal­
tung an unseren Sowjet mit der Bit­
te, die Eröffnung einer neuen Lehm­
grube auf einer Fläche von 50 
Hektar zu gestatten. Wir erörterten 
diese Bitte eingehend. Nachdem das 
Gelände untersucht worden war, 
lehnten wir das Gesuch der Ver­
waltung ab. Man hatte die Lehm­
grube nämlich auf fruchtbarem Bo­
den cinrichten wollen.

Der Verwaltung wurde für die­
sen Betrieb ein anderes Landstück 
zugeteilt, das weniger fruchtbar ist. 
Freilich ist die Entfernung zwischen 
dem Bauplatz und dieser Stelle grö­
ßer, und folglich wachsen die Aus-' h 
lagen für die Beförderung des Roh­
stoffs zum Bau. Doch der Sowjet 
ging in diesem Fall von den ge­
samtstaatlichen Interessen aus. Die 
Einkünfte von dem fruchtbaren 
Grundstück übertreffen die Mehrko­
sten. die durch die Beförderung des 
Rohstoffs von der entlegenen Gru­
be entstehen, bedeutend. Gegen­
wärtig kontrollieren die Sowjets den 
Bau der Autostraßen, der Wasser-, 
Strom- und Erdölleitungen. Dort, 
wo die Rohre der Leitung gelegt 
werden, trägt man die fruchtbare 
Bodenschicht ab, bewahrt diese, 
um sie später wieder auf den frü­
heren Platz zu bringen. Die Gesamt­
länge der Wasser- und Erdöllei­
tungen beträgt auf dem Territorium 
des Gebiets mehr als 3 000 Kilome­
ter. Hauptsächlich ziehen sie sich 
über die Äcker. Allein dank der 
Nutzung dieser Landstreifen für die 
Fruchtfolge erhielt das Gebiet 
zusätzlich 1 500 Hektar Ackerland. 
Und das sind jedes Jahr zusätzlich 
Tausende Tonnen Getreide.

Die Deputierten der Dorf- und 
Siedlungssowjets achten . darauf, 
daß kein Landstück, und sei es noch 
so klein, verloren gehe. Vor zwei 
Jahren prüften die örtlichen So» 
wjefs, wie die Ländereien in den l 
Wirtschaften des Gebiets genutzt 
werden. Auf Vorschlag der Depu­
tierten wurden die Wiesen und 
Weiden auf 30 000 Hektar grund­
legend aufgebessert. Im Ergebnis 
stieg die Produktivität dieser Län­
dereien auf das Dreifache.

Während der Erschließung des 
Brach- und Neulands wurden im 
Gebiet, angefangen von 1954, Dut­
zende neue Sowchose gegründet. 
In jeder dieser Wirtschaften schuf 
man Brigaden und Feldsfandorte. In 
der Erntezeit konzentrierte man da 
die Landmaschinen, wohnten dort 
die Arbeiter. In der ersten Zeit 
konnte man ohne die Feldstandorte 
nicht auskommen. Doch jetzt ist das 
ganz anders. Die Zentralgehöfte 
der Sowchose sind ausgebaut und 
dort sind alle Bedingungen für ein 
normales Leben vorhanden. Aul 
Vorschlag der Sowjets haben viele 
Wirtschaften die Feldstandorto li­
quidiert und bringen jetzt ihre Ar­
beiter mit eigenen Bussen aufs 
Feld.

Die Sowjets achten streng darauf, 
daß das sogenannte Bodenschutz­
system des Ackerbaus eingehalten 
wird, das ein Kollektiv sowjeti­
scher Wissenschaftler erarbeitet hat. 
Die Sache ist die, daß die Bedin­
gungen für don Ackerbau in Nord 
kosachstan sehr kompliziert sind. 
Die ganze Gefreidekammer Kasach­
stans gehört zur Zone des riskan­
ten Ackerbaus. Die Niederschläge 
sind nur gering — 200—340 Milli­
meter im Jahr. Dio Lage wird noch 
durch die Winde verschlimmert, 
deren Stärko 25 Meter pro Sekun­
de erreicht. Im Winter wird da­
durch der Schnee von den unge. 
schützten Feldern gefegt und im 
Frühling der Boden zerstört, da die 
Winde die obere fruchtbare Schicht 
fortlragen. Deshalb wurde uns die 
umbruchlose Bodenbcarbe i t u n g 
empfohlen, um dor Bodenerosion 
vorzubeugen und die winterliche 
Feuchtigkeit zu erhalten.

Die hoho Effektivität des Boden­
schutzes im Ackerbau ist augen­
scheinlich, sagte Bolatbajew ab­
schließend. Ehe man diese Metho­
den oinführte, produzierten die 
Wirtschaften des Gebiets etwa 30 
Millionen Pud Getreide jährlich, 
während wir heule vier, oder fünf­
mal mehr Getreide ernten. Und das 
ist koipe Höchstleistung. Unser 
Ackerland wird noch wenig ge­
düngt. Die Zeit ist nicht mehr fern, 
da die Golreidefluren Kasachstans 
genügend Dünger erhalten und der 
Hokter noch ertragfähiger sein 
wird.
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